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Deutſchland. 


Preußen. 
uVerlin, 18. Juli. Der „Stagts⸗Anzeiger“ enthält den 
0 vom 4. Juli, betreffend die durch das Geſetz vom 
12 woßember 1807 genehmigte Ausgabe verzinslicher Staats⸗ 
8 iſungen zum Zwecke der Erweiterung der Bundes⸗Kriegs⸗ 
ze und der 1 Der Erlaß genehmigt, 
usliche Schatz⸗Anweiſungen im Betrage von 3,600,000 Thlr. 


0 \ . dagtnitten von je 100 bis 1000 Thlr. auszugeben. 


anzler wird den Zinsſatz und die Umlaufsdauer feſt⸗ 
— letztere darf jedoch den Zeitraum eines Jahres nicht 
reiten, 


Naatz die einen doppelten Wohnſitz hat, mit Zuſchlägen zur 
or Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer nur an demjenigen 
ina een werden könne, wo ſie die gedachte Staats: 
A. bezahlt, reſp. zu derſelben veranlagt iſt. Die Antwort 
un Juſcht muß die Betheiligung mehrerer Communen an 
für Juſchlägen, denen eine ſolche Perſon zu unterwerfen iſt, 
Rp läffig erachtet werden. Hat eine Perſon einen doppelten 
„18, jo kann fie zur Staats, Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
1 0 ihrem reſp. der Steuerbehörde Ermeſſen an dem 
der en Orte At dig mige, "bat 
bei sminiſter hat ſich, der „Nat. Ztg.“ zufolge, 
anden erklärt, daß Ander jüdiſchen Glaubens auf An⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


er 


. 


trag der Eltern vom Schul⸗Unterricht am Sonnabend dispen⸗ 
ſirt werden können; die Dispenſation iſt jedoch auf den Sonn⸗ 
aba zu beſchränken und darf nicht ſchon Freitags Nachmittags 
eginnen. ö ' 
Aus Ems vom 19. Juli wird geſchrieben: Der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin von Italien werden nicht nach 
Ems kommen. Der italieniſche Geſandte Graf de Launay iſt 
heute Morgens aus Frankfurt a. M. hier eingetroffen, erſchien 
mit dem Könige auf der Promenade und wurde zur Tafel 
gezogen. Bald erfuhr man, daß der Geſandte ein Schreiben 
der kronprinzlichen Herrſchaſten überbracht habe, in welchem 
dieſe beklagen ſollen, von der Reiſe zu N zu ſein, 
als daß ſie dem Könige den beabſichtigten Beſuch machen 
könnten. — Man ſpricht hier von der nahe bevorſtehenden 
Ankunft des Präſidenten Delbrück. Auch mehrere Miniſter 
ſollen noch während der Anweſenheit des Königs nach Ems 
kommen. — Morgen wird unſer Botſchafter in London, Graf 
Bernſtorff, hier erwartet, der eine mehrwöchentliche Kur in 
Karlsbad gebrauchen will. — Geſtern Abend empfing der 
König auf der Promenade die Bonner Profeſſoren Beſeler 
und v. Sybel und hörte darauf im Kurſaale Offenbach's 
Operette „Lieschen und Fritzchen“. - 
Nach telegraphiſcher Meldung hat die am Sonnabend von 
Sr. Majeſtät dem König in Ems empfangene Deputation des 
Frankfurter Magiſtrats das Gutachten eines Heidelberger 
Profeſſors über die Auseinganderſetzuug des ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Vermögens der Stadt Frankfurt überreicht. Die 
8 7 57 Beſeler und v. Sybel waren gekommen, um den 
tönig zur Theilnahme an der Jübelfeier der Univerfität Bonn 
einzuladen. (N. Z. 
Berlin, 21. Juli. Der Grund, aus welchem die Verthei⸗ 
lung von Douceurgeldern für eroberte feindliche Trophäen aus 
dem Feldzuge von 1866 bis jetzt verzögert wurde, wird von 
der „Spen. Ztg.“ dahin angeaehen, daß der Erledigung dieſer 
Angelegenheit zuvörderſt Seitens des Kriegs⸗Miniſteriums, 
unter Zuziehung des großen Generalſtabs, eine eingehende 12 
forgfältige Prüfung der 928 Geltung gebrachten Anſprüche 
08 mußte. Nach Erfüllung dieſes Auftrages hatte 
noch der König ſich ausdrücklich die Entſcheidung vorbehalten. 
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Unter wenigen nur unweſentlichen Abänderungen diente bier: 44 
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bei eine dieſerhalb ſchon unterm 18. Juni 1760 durch Friedrich 
den Großen gegebene Beſtimmung als Anhalt, wonach nur 
für ſolche Geſchütze und Fahnen eine Belohnung zugeſtanden 
wurde, welche mit der blanken Waffe im feindlichen he ex⸗ 
obert worden waren. Nach dieſem Grundſatz ſind denn auch 
von den 1866 der preußiſchen Armee in die Hände gefallenen 
486 Geſchützen und 31 Fahnen und Standarten nur 142 Ge⸗ 
ſchütze, 8 Fahnen und 2 Standarten prämiirt worden. In 
Betreff der Verwendung der ſo bewilligten Geldbeträge iſt die 
Anordnung getroffen, daß dieſelben nicht den einzelnen Bethei⸗ 
ligten zuerkannt werden, ſondern den betreffenden Truppen⸗ 
theilen verbleiben, welche die Zinſen davon ſo zu verwenden 
haben, daß dieſe ſowohl dem Offtziercorps, als auch den Mann⸗ 
ſchaften dauernd zu Gute kommen. Hierbei ſoll es jedoch dem 
Ermeſſen der Commandirenden anheimgeſtellt werden, falls die 
Beträge die Summe von 500 Thalern bei einem Regiment 
nicht erreichen, dieſelben zu Gunſten der einzelnenen Berechtig⸗ 
ten zu verwenden. — 

as Ober⸗Tribunal hat, wie hieſige Morgenblätter berich⸗ 

ten, neuerdings angenommen, daß die Mittheilung der Com⸗ 
milfionsberichte, des Landtags durch Zeitungen in Bezug auf 
die Strafbarkeit der Millheilung der Sißungsberichte nicht 
gleich ſteht. Nach kn des Preßgeſetzes find nur Berichte 
von den öffentlichen Sitzungen beider Kammern, inſofern ſie 
wahrheitsgetreu erſtattet werden, von jeder Verantwortlichkeit 
frei. Für alle anderen Druckſchriften, durch welche Verbrechen 
oder Vergehen begangen werden, gilt dieſe Ausnahme nicht, 
vielmehr bleibt hierfür nach § 34 des Preßgeſetzes ein jeder 
verantwortlich, welcher nach allgemeinen ſtrafrechtlichen Grund⸗ 
ſätzen als Urheber oder Theilnehmer ſtrafbar erſcheint. Die 
Commiſſionsberichte eines der Häuſer des Landtags fallen 
daher unter die Ausnahme des § 38 nicht, wenngleich es 
richtig ſein ſollte, daß ſie von dem betreffenden Hauſe den 
Zeitungs⸗Redactionen mitgetheilt werden. 

Im Jahre 1868 werden junge Leute in die Schiffsjungen⸗ 
Abtheilung der Bundes⸗Kriegsmarine nicht mehr aufgenommen. 
— Der ſiebente deutſche Feuerwehrtag wird am 6., 7. und 
8. September d. J. in Braunſchweig ſtattfinden. 

Wie das „N. A. V.“ aus Magdeburg erfährt, iſt daſelbſt 
vorgeſtern die Begnadigungs⸗Ordre für den Lieut. v. Scheve 
eingetroffen, und geſtern ſollte die Entlaſſung deſſelben aus 
der Feſtungshaft erfolgen. NE \ 2 

ie der „Volks A mitgetheilt wird, bereitet ſich hier ein 

Strike der Bödergeſe len vor. Dieſelben ſollen bereits fünf 
Verſammlungen abgehalten haben, um die an die Meiſter zu 
ellenden Forderungen zu formuliren. n der ne Der: 
ammlung, an welcher mehr als 800 Bäckergeſellen ſich be: 
theiligt haben, ſind eg folgende Punkte angenommen 
worden. 1. Beſeitigung der Nachtarbeit und Feſtſezung der 
Arbeitszeit von früh 4 bis Nachmittags um 5 Uhr. 2. Be⸗ 
ſeitigung der 3 welche die Geſellen nöthigt, im 
Hauſe ihrer Meiſter zu ſchlafen und zu eſſen. 3. Erh ung 
des Lohnes. Dieſe chens ſind am Freitag dem Ober⸗ 
meiſter Stolzenberg übergeben worden. ge auf dieſelben 
nicht eingegangen wird, beabſichtigen die Geſellen am 30. Juli 
u kündigen. An demſelben Tage ſoll gleichzeitig eine Extra⸗ 
ahrt der Bäckergeſellen nach Nauen ſtattfinden. 

Aus Ems vom 20. Juli wird geſchrieben: Der König 
empfing heute Mittag 1½ Uhr den Botſchafter Grafen 
Bernſtorff und hatte mit demſelhen eine kagı Unterredung. 

Vorher hielt ke Abeken Vortrag, welcher nach Auf 
hebung der Tafel, an der ei Graf Bernftorff erſchien, fort: 
geſetzt wurde. Die Königin kommt am 25. d. pr. Extrazug 
vom Schloſſe Wilhelmsthal nach Ems, bleibt hier zum Diner 
und fährt Abends nach Coblenz. Der Kronprinz wird am 
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2. Auguſt von Reinhardsbrunn hier erwartet; derſelbe 
bekanntlich zur pubelfeie nach Bonn. — Der Kaiſer von HT, 
land wird auf der Reiſe nach Kiſſingen am 27. d. Mis 
Eydtkuhnen eintreffen. Man bringt mit der dort bevorft oft 
den Ankunft des Kaiſers die heute Mittag von hier Aue 
Abreiſe des Militärbepollmächtigten in Petersburg, Oberste 
v. Schweinitz, in Verbindung. 
Kiel, 18. Jul. Die „Kieler Zeitung“ iſt wegen aul, 
Beſprechung des baieriſchen Miniſterial⸗Rundſchreibens, be il 
fend das Verhältniß der Behörden zur Preſſe, mit Beſchlah 
belegt worden. x . Pe, 
jr Frankfurt a. M. wurden einer eigenthümlich 
gefaßten Notiz dortiger Blätter zufolge in der Nacht t 
16. Juli (wohl zur Erinnerung an den Tag, an welchem 
wei Jahren die Preußen in Frankfurt einzogen) webe 
Wiacgke an den Straßenecken aufgefunden, welche auf die n. 
verleibung der vier neuen Provinzen in Preußen Bezug batten. 
Doch dies war der geringſte Theil 5 en Flugbigtieß 
welche von unſichtbaren Händen in die frtbichaften, Brie N 
kaſten, Hausflure ꝛc. geworfen und am Morgen aufgefun 


worden. ehe 
nm 


Hannover, 19. Juli. König Georg hat den Theil 
mern an der ſilbernen Hochzeit eine Erinnerungs⸗Medaille 1 
geſandt, welche auf der einen Seite die Bruſtbilder des Kön 4 
und ſeiner Gemahlin, auf der andern die Worte „zur Erin 
rung an 8 Unſerer ſilbernen Hochzeit. Hietzing 
18. Februar 1868“ trägt. 


Reit 


Dresden, 19. Juli. Auf ſeiner nun beendeten 
wurde Se. Maj. der König in dem herrlichen Bade 6 
auch Namens der vielen dort weilenden Preußen von 1 
Herren Ober⸗Tribunalsrath Blumenthal, Miniſter a. 75 

die An 


Auerswald ꝛc. im Anſchluß an die übrigen Badegäſte 

bewilltommmet. Das größte der ſächſiſchen Bäder hat 

zahl ſeiner 1 82 heuer ſchon auf gegen 2000 gebracht. a 

Das 50 jährige Gründungsfeſt der Leipziger Burſchenſchaft | 

25. und 26. d. Mts. verſpricht ſtark beſucht zu werden. sen 
33 


gewiſſer antideutſcher Seite unterliegt das Feſt ſtarken 
dungen. (N. A. 


O e ſletteiſch 


Wien, 19. Juli. Ein geheimnißvoller Vorgang 
Peſt eine außerordentliche Senſation hervorgerufen. 
ariſchen Blätter bringen darüber folgende Angaben: 
Fee Ludwig Beniczly, Präſes des Honved⸗ 
Ausſchuſſes, erhielt am 15. d. Mts. ein anonymes Schre 
in welchem er aufgefordert wurde, am nächſten Abend zwiſ “ 
8 und 9 Uhr beim Ofener Kettenbrüdentopfe zu erſcheinen 
es werde dort ein Individuum warten, welches ihn zu eine 
au Bert 1 * Dora Ire werde, der 
tige, auf die damaligen Zeitverhältniſſe bezügliche Papiere 

1 Tode blos in die Hände Beniatyse de a wolle 


5 


In zur Angabe etwa 
aten auf. — Der anonyme Brief lautet wörtlich: 
Beniczky, welcher trotz aller Mahnungen nicht aufgehört 


2 


er Honvedſache zu ſchaden, hat geftern zu leben aufgehört; 
ven auch Sie Fold e ſich Acht.“ N 
une, 19, Sul, Die Mfaire Benictp, if, nad nicht auf 
3 Nasabricheimlic wurde derſelbe in Ofen im Hauſe neben 
N itzenbad ermordet. Geſtern Abend wurde er auf dem 
ge zum Bade geſehen. (N. Fr. P.) 


Fran lreiſch 


Paris, 18. Juli. Man 17 jetzt, daß der Beſuch des 
nen Napoleon in Athen auf höhere Weiſung unterblieben 
e weil der Prinz etwaigen Demonſtrationen der ee 
Im voten zu Gunſten Creta's aus dem Wege 15 en ſollte. 
ſo unlieber hat man hier vernommen, daß Rußland ſein 
meer⸗Geſchwader wieder in die griechiſchen Gewäſſer ge⸗ 
bat. Marquis v. Mouſtier fol Herrn v. Tſchitſcherin, 
cher in Abweſenheit des Grafen Stackelberg die Geſchäfte 
ruſſiſchen e führt, ſein Mißvergnügen über dieſe 
iebrecel nicht verhehlt haben. — Der „Etendard“ 5 heute 
er beſſere Nachrichten über das Befinden des Grafen Goltz. 
Arman, erſter Botſchafts⸗Secretair zu Ron, hat vom 
er die Ermächtigung erhalten, den Grafentitel zu tragen, 
chen ihm der Papſt verliehen. Es ſcheint, daß derſelbe 
d außerordentliche Dienſte geleiſtet hat. — Herr Monnier, 
0 here Lehrer des kaiſerlichen Prinzen, deſſen Ausſcheiden 
dem Dienſt der kaiſerlichen Familie ein ziemliches Auf⸗ 
erregt hatte, iſt, wie der heutige „Moniteur“ anzeigt, 
ait rofeſſor der franzöſiſchen Literatur an der Facultät von 
Alters ernannt worden. 
fügen allgemeiner Freimaurer⸗Congreß, zu dem alle franzö⸗ 
Mir ‚und ausländiſchen Logen eingeladen werden ſollen, 
Die AN Havre am 18. und 19. September ſtattfinden. — 
Sime Tribüne“ veröffentlicht eine Zuſchrift des Herrn Jules 
en lich welche einen Brief Victor Hugo's, der ſich in der pa⸗ 
l ſchen Meife des Dichters über die e des jun⸗ 
| von Athen zwangsweiſe nach Marſeille gebrachten Phil: 
zuenen Guſtav Flourens äußert. Der oft durch ſchwarze 
I Alte durchlöcherte Brief ſchließt, wie folgt: „Frankreich iſt 
ine noch nicht erkannte ungeheure Kraft. Frankreich iſt nicht 
1 rmee, Frankreich iſt nicht ein geographiſcher Begriff, 
Mankreich iſt auch nicht eine Maſſe von 38 Millionen, die 
uch Ermüdung für das Recht mehr oder weniger gleich⸗ 
1 110 Pe find; Frankreich ift eine Seele. 0 il ſie? 
tal, Vielleicht iſt fie ſogar jetzt eher anderswo als in 
nkreich.“ — Herr Horn wirft der Regierung in einem 
eiben an das „Avenir National“ vor, daß ſie, dem Ge⸗ 
zuwider, den offentlichen Verſammlungen hindernd in den 
dies. tritt, indem ſie den Gebrauch von Maueranſchlägen ver: 
aße — Der „Reveil“ wird, um die ihm zuerkannke Geld⸗ 
die, von 5000 Fr. n ſeine nächſte Nummer ſtatt 
77 ür 50 Cent ver 


I aufen. Es iſt dies eine Art von Na⸗ 

. { Bm mußte gewählt werben, 
fentliche Sammlungen zur 

Strafe verboten find, 


Paris, 21. Juli. Uebereinſtimmend mit der „Fefe, 
> auch die „France“ für nahezu gewiß, daß die Seſſion 
unftigen Sonnabend (25. Juli) geſchloſſen werden wird. 


ubſcription, und dieſe 


eckung einer gerichtlich ver⸗ 
(N. Z.) 


Jaberg. 


Wem, 18. Juli. Das heutige. Giernale uffciale” pubti 
N wiſchen der päpſtlichen Regierung einerſeits und dem 
Bunde und dem Zollverein andererſeits am 
i d. J. unterzeichneten Handels: und Schifffahrts⸗ 


* 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Juli. In der we nn daß der „Moni⸗ 
teur“ nun auch die angeblich vom Kaiſer der Franzoſen in 
Fontainebleau gethane Aeußerung mittheilt, es Br ein Hör 
nigsmörder nur die Dynaſtie, welcher er zu ſchaden ſuche, 
= t die „Times“ einen Umſchlag in den Geſinnungen des 
anzöſiſchen Herrſchers. Während bisher fein Glaube an ſeine 
iſſion ſich nebenbei auch ſtark auf feine eigenen überlegenen 
— 2 ten geſtützt, erwarte er jetzt, daß Frankreich ſelbſt 
ann n 
Lebensfaden durchgeſchnitten werden ſollte. Darin liegt nach 
der Anſicht des Cityblattes ein großes Zugeitändniß, das Zus 
geſtändniß, daß Frankreich bereits ſich ſo weit zur Selbſtregie⸗ 
rung entwickelt habe, daß man es der Führung einer Frau 
und eines Kindes- überlaſſen konne. .. 
London, 21. Juli. Aus Newpork vom 11. d. wird 
gemeldet: Die Niederlage Pentleton's war bei der 18. Ballo⸗ 
tage der behufs Aufſtellung eines Präſidentſchafts⸗Candidaten 
hier ſtattgehabten Verſammlung ſo entſchieden, daß er ſeine 
Kandidatur zurückzog. Die Demokraten jubeln über den Sieg 
des von ihnen aufgef ellten Horatio Seymour. Die republi⸗ 
kaniſche Convention von Newyork hat den Gouverneur Gris⸗ 
wold als ihren Candidaten aufgeſtellt und iſt dem Chicagoer 
Programm beigetreten. — In Cork iſt ein Waffenladen ge⸗ 
plündert worden. 
Serbien. 


Belgrad, 20. Juli. Geſtern fand ein Requiem zu 


des Fürſten Michael ſtatt. 


Mächte waren anweſend. 


Griechen land. 
Athen. Die Deputirtenkammer, deren Präſident Lazza⸗ 
reto und Schriftführer der conſervativen Partei an ehören, 
hat, wie der franzöſiſche „Moniteur“ meldet, am 15. Juli die 


von der Majorität * und vom Miniſterium unter⸗ 


ſtützte Adreſſe an den König faſt einſtimmig angenommen. — 
Der ruſſiſche Admiral Butakow iſt der Großfürſtin Alexandra, 
der Mutter der Königin 
erwartet wird, bis Brindiſi entgegenfahren. 
Dürr Fe 
Konſtantinopel, 19. Juli. Der Großfürſt Alexis von 


derselbe ſtattete heute dem Sultan einen Beſuch ab, welchen 
elbe ſofort erwiederte und bei dieſer Gelegenheit dem Große 


der 
fürſten den Osmanjeorden überreichte. 


Amerika. 
In Ecuador wurden zwei heftige Erdſtöße verſpürt, deren 
Urſprung man einem vulkaniſchen Ausbruche in den öſtlichen 
Cordilleren zuſchrieb. — In J 2 
Winde die anhaltende Näſſe verdrängt. Der durch die Ueber: 
ſchwemmungen angerichtete Schaden war ſehr 0. „ 
hauptſächlich in St. Katherine, Vere und Clarendon. 
Geſundheitszuſtand war ein anhaltend günſtiger. 
gilt auch von St. Thomas. 


Provinzielles 


Liegnitz. 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen wie auf der Freiburger Eiſenbahn 
ein ie ee Kraft. Wie die an ſich bei 
wir über die eintretenden Veränderungen der Züge auf der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn folgende 


. * 


— 


— — 


an ſeiner Dynaſtie halten werde, wenn ſein eigener 


Ehren 
Fürſt Milan erſchien in Bohn 8 
Uniform. Sämmtliche Miniſter und Conſuln der fremden 


Olga, die am 24. Juli in Athen = 


amaika hatten trockene, heiße 


Vom 1. Auguſt c. ab tritt ſowohl auf der 


letzterer geſtalten, iſt hier noch nicht bekannt, 9 konnen 


ittheilungen 
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machen: 1) Richtung von Breslau nach Berlin: Der 
Nacht⸗Schnellzug von Breslau trifft jetzt eine halbe Stunde 
ſpäter als bisher und ge um 11 Uhr 23 Min. Abends hier 
ein; der zweite (neue) Schnellzug geht in Breslau um 10 Uhr 
5 Min. Vorm. ab und trifft um 11 Uhr 15 Min, hier ein. 
Der Tages⸗ 1143 0 geht von Breslau um 7 Uhr ab und 
trifft um 8 * 43 Min. hier ein. Der Nacht⸗Perſonenzug 
trifft um 10 Uhr Abends, mithin eine halbe Stunde ſpäter 
als früher, 2 ein. ) Richtung von Berlin nach 
Breslau: Der erſte Schnellzug trifft von Berlin um 5 Uhr 
5 Min früh, der zweite (neue) Schnellzug um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags hier ein. Dieſer Zug iſt für das correſpondirende 
Publikum ſehr wichtig, da es mit demſelben die Correſpondenz 
vom Rhein zc., die Berliner Morgenzeitungen u. A. zwei 
Stunden früher als bisher erhält. er Tages⸗Perſonenzug 
geht künftig um 6 Uhr 20 Min. früh von Berlin ab und 
trifft Nachmittag um 4 Uhr 5 Min., eine halbe Stunde früher 
als bisher, 1 ein; der Nacht⸗Perſonenzug trifft um 5 Uhr 
50 Min. früh hier ein. 

In Frankfurt a. O. wurde in dieſen Tagen ein berüch⸗ 
tigter Berliner Bauernfänger, Ulrich, von der Criminalpolizei 
abaelaht, als er gerade unter dem Namen eines ruſſiſchen 
Grafen Ulrich v. Ulbrichs einem in der Nähe anſäſſigen Guts⸗ 
beſitzer das Gut abzuſchwindeln ſuchte. Der Kaufcontract war 
bereits unterzeichnet. 1 ; 

Löbau, 15. Juli. Heute fand beim hieſigen Bezirks⸗ 
Gerichte die Verhandlung ſtatt, welche über das am 30. März 
d. J. bei Ober⸗Kunnersdorf vorgekommene Eiſenbahn⸗Unglück 

eführt worden iſt. Der Angeklagte, der Locomotivführer 

chaarſchmidt, wurde durch das Abends 7 Uhr publicirte Er⸗ 
kenntniß des königl. Gerichtshofes wegen „fahrläſſiger Be⸗ 
a el von Eilenbabnen” zu zwei Jahren Arbeitshaus 
verurtheilt. 

Muskau, 20. Juli. Am Sonnabend, den 18. d., Abends 
10% Uhr, trafen Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
von Schweden nebſt der Kronprinzeſſin Kane mit zahlreichem 
Gefolge hier ein und wurden überaus feſtli 
der Ecke des Bades war eine Ehrenpforte errichtet, und hielten 
hier die Herren Bürgermeiſter Wuſchack, Superintendent Rect 
und Schützenmajor Clement Begrüßungsreden an den König, 
die dieſer huldvollſt entgegennahm und den Sprechern die 
Hand reichte. Auf allen Höhen waren mächtige Feuer ange: 
zündet, das Bad durch tauſend farbige Papierlaternen erleuch⸗ 
tet, Fackelträger ſtanden de beiden Seiten des Weges bis ar 
Schloſſe. Einen feenhaften Anblick gewährte aber die Neiß⸗ 
brücke, die mit einem Transparent und 6000 Flammen ge⸗ 
ſchmückt war. Der König gedenkt 5 Tage, die Königin mit 
der Kronprinzeſſin jedoch bis Ende d. Mts. hier zu verweilen. 
— Demnächſt ſoll auch auf hieſigem Schloſſe die Verlobung 
der Prinzeſſin Marie, Tochter des Prinzen Friedrich der Nie⸗ 
derlande, mit dem Prinzen Albrecht von Preußen (Sohn) voll⸗ 
zogen werden. Beide ſind väterlicher⸗ und mütterlicherſeits 
Geſchwiſterkinder, indem die Mutter des Prinzen Albrecht⸗Sohn 
eine Schweſter des Prinzen Friedrich, und die Mutter der hol⸗ 
. Prinzeſſin Marie eine Schweſter des Prinzen Albrecht⸗ 

ater iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Königsberg, 8. Juli. (FJeuerbrunſt. Kühne Lebensret⸗ 
tung.) Etwa um ½2 Uhr Nachts ſtand plötzlich das große 
Gebäude Tragheimer Kirchenſtraße Pr. 1, dem Particulier 
Görle gehörig, in hellen Flammen. Gegen zwanzig Familien, 
welche in dieſem Hauſe wohnten, eilten unter Jammer und 


5 Wehtlagen auf die Straße, während die ſchnell herbeigekom⸗ 


empfangen. An. 


mene Feuerwehr ihre Thätigkeit zu entwickeln begann. D 
erſcholl der Ruf, es feien oben in der brennenden DachGtoge 
noch mehrere Perſonen, denen die Rettung durch die brennend 
Treppe und fürchterlichen Rauch unmöglich gemacht wurde 
und in der That erblickte man einen Arm aus einem en 
9 Zoll im Durchmeſſer haltenden Loch in der Mauer, der 
nach Rettung zu winken ſchien. Von keiner Seite war — 
ugang möglich, obgleich der brave und unerſchrockene Bran 
irector in eigener Perſon, von den Beſten ſeiner Ge 
begleitet, kein Mittel unverſucht ließ, zu dem Unglücklichen * 
gelangen. Hier war keine Secunde Zeit zu verlieren, er er 
reift eine Leiter und will den Rettungsverſuch ſelbſt wagen 
‚roch drei feiner heldenmüthigen Feuermänner verbinden 
ihn daran und der Feuermann Stenzel beginnt, ohne fi 
beſinnen, das kühne Werk. Mit großer Sicherheit und Pin 
eiſion ſteigt er mit einer Leiter an der Vorderfront des vier 
ſtöckigen Hauſes in die Höhe nach der Oeffnung zu, wo noch 
immer der Menſchenarm ſich bewegte; er hak den oberste, 
Stock erreicht und iſt etwa nur noch eine halbe Leiterläng 
von dem Unglücklichen entfernt, als er zu ſeinem Schr 
gewahrt, daß er die Leiter nicht nochmals anlegen könne 
da an dem Dache kein Gegenſtand iſt, an welchem diefelb, 
eingehakt werden kann. Ein ſchnelles Verſtändigen mit de 
ihm gefolgten beiden Kameraden ließ ihn nun ein Werk ai 
führen, das an Kühnheit und Unerſchrockenheit alles bis jeh 
Geſchehene überſtieg. Die Leiter wurde von den beiden er 
nern gehalten, während Stenzel ſie beſteigt, und da er imm 
noch etwa 4 Fuß von der beſchriebenen Oeffnung entfernt 775 
ſich auf die beiden ſpitzen Leiterbäume ſtellt, und ſo in die) 
Grauſen erregenden Stellung mit ſeiner Axt die Oeffnung 
in der Mauer zu erweitern begann. Doch die led 
lammen ziſchten immer näher, der Unglückliche im Innern 
rüllte nach Rettung, und Stenzel verdoppelte feine Kr& 
Er reicht feine Axt demſelben durch das Loch und ruft 1 
zu, mitzuhelfen, während er ſich eine andere Axt reichen uf 
und rüftig das Loch erweitert. Und alles dieſes auf den ber 
den Enden der Leiter ſtehend, ohne jede andere Haltung edel 
Stütze. Das Publikum wagt keinen Laut, es hält ein ar 
eine 


den Athem inne, während die Aufregung dicke Schweißtrö 
von den Geſichtern rinnen läßt. a erſcholl erſt ein ! 
allgemeiner Ruf, er wird ſtärker, Alles drängt näher, um 
kaum geahnte Möglichkeit von dem braven Feuermann mog, 
lich gemacht zu ſehen; ein 1 17 1 und ein endloſer . 
bel verkündet, daß der Unglückliche aus dem erweiterten Lei 
mit hundertfacher Lebensgefahr herausgezogen und von ſeinen 
Rettern heruntergetragen wurde. Leider Jolle es den und 
lichen Mühen der Feuerwehr nicht gelingen, die noch obe, 
befindlichen beiden andern Menſchen aus den Flammen 
retten. Der Sohn des Hauseigenthümers Görke, ſowie & 
Soldat vom ee ee fanden den Tod, der 1 
ftere durch Erſticken, der Andere in den Flammen. Der “ 
rettete war gleichfalls ein Soldat vom 1. Regiment. Konig 
berg kann auf eine ſolche Feuerwehr in der That ſtolz el 
Cs gelang der lebteten auch, das im dochſen Grade gefäl, 
liche Feuer nur auf dieſes eine brennende Gebäude 81 
ſchränken. Ueber die Entſtehung iſt noch nichts mit iche 
heit zu —.ꝭ3 as 

— In Schönebeck (Provinz Sachſen) liegen mehr, uu, 
40 Parsen zum Theil ſehr ſchwer erkrankt an der Trichinen 
Krankheit darnieder. Zwei Perſonen ſind bereits an 
Krankheit geitorben, 

Unmittelbar mit dem Abſchluß der diesjährigen gi 
Manöver, werden im ganzen Umfange der Norbveutichen 
die Reſerven zur Entlaſſung kommen, während die Einſt 
der Rekruten, wie ſeit mehreren Jahren, bereits zum 1. 


erfolgen wird. Ob größere Winter⸗Beurlaubungen 


ecken verwendet werden, ſoll die Poſt⸗VBerwaltung veranlaßt 
den, nach Ablauf eines noch nicht beſtimmten Termins die 
Ormulare nur noch mit darauf geklebten Freimarken, die be⸗ 
zahlt werden müſſen, dem Publikum auszuhändigen. 
mit Jr Warnung] theilen wir aus Glogau Late pon 
1 ei Eine Grünberger Tuchfabrik empfing dieſer Tage von 
er amen⸗Firma zu Porto in Portugal einen Auftrag 
Ei dem Verſprechen ſofortiger Zahlung vor Abgang der 
in are. Dieſe Zahlung erfolgte auch wirklich rechtzeitig, doch 
Wechſeln, die ſich bei ſofortiger Erkundigung als falſch er⸗ 
Bei geringerer Vorſicht des Fabrikanten wäre der 
tetrug gelungen, weshalb es geboten erſcheint, dieſen Fall 
dern bekannt zu machen, mit der Bitte an andere Blätter, 
eundlichſt ein Gleiches zu thun. g 


Mon, Poſen. Ein furchtbares Unglück ereignete ſich am 
A ontage in Sieroj zewice; ein Ehepaar, nebſt Schwieger⸗ 
utter und Schweſter ſind in Folge Genuſſes giftiger Pilze 
eſtorben. Obgleich die Quantität nur eine geringe geweſen 
de ſoll, wurde der Zuftand doch ein derartig ſchlimmer, daß 
Ver berbeigeholte Arzt trotz ſchleunig angewandter Hilfe die 

ergifteten nicht mehr retten konnte. 30 

— Die Stimmung in Italien gegen Frankreich 
Ganzeichnet ein Scherz, den ein kleines Mailänder Blatt. „La 
Peödettina Roſa“, ſich unlängſt gemacht hat. Es brachte als 
Mopbezeiung folgende Nachricht:? „20. Juni 1870, Um 3 Uhr 

cen hat die franzöſiſche Armee unweit Mainz das preu⸗ 
} welt, Lager angegriffen. Nach einem ſehr blutigen Kampfe, 
gescher ſieben Stunden dauerte, find die Franzoſen vollſtändig 
gesch agen worden. Mac Mahon, Failly und Dumont ſind 
angen. Moltke hat nach Berlin telegraphirt, daß der Feld⸗ 
105 aum begonnen, ſchon beendet iſt.“ Der „Zenzers“ in 
* ferenz druckt dieſen Scherz ab, findet ihn köſtlich und ſetzt 
zu: „Gott laſſe es fo ee 5 
able Ein gutes Geſchäft.] Amerikaniſche Blätter er⸗ 
1 hlen: Dem Redacteur einer Heinen eitung wurde ſandiger 
I. 8 verkauft und er veröffentlichte in Folge deſſen in ſeinem 
fa tte Folgendes : „Ich habe von einem Kaufmann in hie⸗ 
Por Stadt Zucker gekauft, in welchem ich ein Pfund Sand 
detand, und wenn der Schurke, welcher mich auf ſolche Weiſe 
* agen hat, nicht dafür 7 Pfund guten Zuckers (ordnungs⸗ 
8 dane Gewichts) in meine Wohnung ſchickt, ſo werde ich 
5 . Namen in meiner Zeitung veröffentlichen.“ Tags dar⸗ 
erhielt 99 915 fünf Kaufleuten je 7 Pfund des beſten 
ugeſchickt. 

Die aſtrachaner „Gouvernements⸗Zeitung“ bringt ſta⸗ 
düsch Daten über die Langlebigkeit in Feen Gouvernement. 
40,138 im Laufe des vorigen Jahres Geſtorbenen hatten 

diz ein Kiter von 95 bis 100 Jahren, 2 ein Alter von 100 
125 105, 3 ein ſolches von 105 bis 110 Jahren und eine Frau 
Jahre erreicht. 0 
| "as eit dem 15. deni iſt die Bahn über den Mont Cenis 

Aurel, und es gehen für den . dan n 5 täglich zwei 
1 Mair hin und zurück, ein Expreß⸗ und ein Omnibus⸗Jug. 

n fährt nunmehr in 24 Stunden von Paris nach Turin. 
1 Trap Siebenzehnfacher Mord aus Irrſin n.] In 

17 M ezunt (Trebiſonde) hat ein Irrer in wenigen Minuten 

Fer enſchen ermordet. Er rannte durch die Straßen und 
ihm in den Weg kam, dem ſtieß er ein großes zwei⸗ 
idiges Meſſer in den Leib. Endlich wurde er durch einen 
wurf zu Boden geſtreckt und feſtgenommen. 


* 


Concurs⸗Eröffnungen. nn 
Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzers v. Glaſenapy 
zu Wurchow (Kreisger. Neuſtettin), Verw. Juſtizrath Henſchel 
u Neuſtettin, T. 25. Juli; des Kaufm. Abraham Dyck in 
ewe (Kreisger. e Verw. Kreisgerichts⸗Burcau. 
Aſſiſtent Stach in Mewe, T. 12. September; der Handelsfrau N 
r N — zu Zeitz, Verw. Kaufm. Albert Rothe daſ., 
31. Juli. } 
Uebe das Vermögen der Handlung Fr. Ziegler u. Co. 
u Brandenburg a. H. ſowie über das Privatvermögen der 
eiden daſelbſt wohnhaften Geſellſchafter, der Wittwe Ziegler, 
Wilhelmine geb. Wagener, und des Spinnmeiſter Carl Theod. 
Graeſener, Verw. Kaufm. Brexendorf daſ. T. 31. Juli; des 
Gutsbeſigers Herrmann Krenzlin zu Löbenthal (Kreisger. x 
Goldap), Verw. der Maſſe ift der Bürgermeiſter a. D. Schmidt 
zu Goldap, T. 29. Juli. s 


[(Erſatz für Schuldhaft.] Wie die „V. Z.“ hört, find 7 
die Innungs⸗Vorſtände in Berlin zufammengetreten, um einen 
Schutzverein gegen unſichere Kunden zu bilden den ſie über 
ganz Deutſchland auszudehnen beabſichtigen. Sie Haha 2 
auf dieſe Weiſe die durch die Aufhebung der 1 r 
den perſönlichen Credit entſtandenen Gefahren zu beſeitigen. 
Einſtweilen iſt eine Commiſſion von 6 Mitgliedern gewählt 
worden, zu denen u. a. der Tiſchlermeiſter Horwinski und der 
Schuhmachermeiſter Panſe gehören. Eine größere Verſamm⸗ 
lung findet heute, Dienstag d. 21., in der Landsbergerſtr. 2 
— — welcher der Schutzverein definitiv begründet wer⸗ 

en ſoll. 7 


5 
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Beachtenswerth. vi : 
Häufig kommt es vor, daß Perſonen, wenn fe verloren 
gegangene Gegenſtände finden, genug gethan zu haben glau⸗ 
ben, dies öffentlich bekannt zu machen, und falls ſich kein Ver⸗ 
lierer bei ihnen meldet, vermeinen, felbige in Beſitz behalten 
zu dürfen. Dies iſt jedoch eine irrthümliche Auffaſſung. Alle 
gefundenen Sachen müſſen bei der Polizeibehörde angemeldet Bi 
und abgegeben werden; die Unterlaſſung wird als Unterjhlae 
gung nach SS 226. 227. des Strafgeſetzbuchs erachtet und mit 
mindeſtens 1 Monat Gefängniß beſtraft. 2 
Die Hand. S 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
Fortſetzung. 2 
Georg hatte an dem luſtigen Hofe Boleslaus Welt und 
Menſchen genugſam kennen gelernt, aber die Kunſt, Wei⸗ 
berherzen zu gewinnen, war ganz beſonders das weite Feld 
ſeiner früheren Thätigkeit geweſen. r 
Jedoch der Abſtand zwiſchen all' den luſtigen, übermü⸗ 
thigen Weibern bei Hoſe und dieſer reinen unverfälſchten 
Natur konnte ſelbſt einem Hofmanne wie Georg nicht ver⸗ 
borgen bleiben, und wo er überall nur geſcherzt und ge⸗ 
tändelt, leichtſinnig von Blume zu Blume geflattert, ſo 
fühlte er jetzt zum erſtenmal alles Ernſtes fein Herz gefeſ⸗ 
ſelt. Ihr heiteres, glückliches Weſen hatte etwas unendlich 
wohlthuendes, er fühlte ſich in ihrer Nähe gebannt, fühlte 
ſich als beſſeren Menſchen und ſuchte mit zartem Taktge⸗ 
fühl all das frivole Geplauder zu vermeiden, das ihm faſt 
zur zweiten Natur geworden war. a 
Er ſcherzte und lachte mit ihr, fand ſich mit feiner Ge 
wandtheit in ihr luſtiges, tänzelndes Weſen, daß fie ſich 
fortwährend von ihm angeregt und beluſtigt fühlte, wähe 
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rend das mehr brütende, ernſte, faſt melancholiſche Weſen 
Ludwigs in ihr eine Art Unbehagen hervorrief, weil der in 
ihr ſprudelnde, purpurrothe Lebensſaft jeden dunklen Tropfen 
von ſich wies. 

Ludwigs Charakter drückte ſie, weil ſie ſich nach ihm 
ſtimmen mußte, während der Georgs fie weich und dehnbar 
wie die Luft umgab, daß ſie ihn niemals ſtörend fühlte, 
und ſo konnte raſch in den beiden ſich nähernden Herzen 
& die Flamme der Liebe ausbrechen, wozu noch kam, daß der 
Evenstochter an der Seite dieſes vornehmen Mannes ein 
J anderes, glänzenderes Loos winkte, als es in ihre Kinder⸗ 
träume phantaſtiſch verlockend hineingeragt. Schien es doch, 
als ob das Glück durch Zuführen dieſes Mannes ihr den 
blühendſten Kranz zu Füßen legen wollte. 


Dem ſtolzen Schmied war das immer mehr hervortre⸗ 
tende Werben des hohen Freiers um ſein Töchterlein gar 
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nöthig, vor einem Edelmanne die Flagge zu ſtreichen, und 
zu alle dem ein ehrſam, wohlanſtändig Handwerk, deſſen 
ſich ſchon viele Herren vom Adel nicht geſchämt, und das 
* % dem fleißig und ehrlich Erworbenen noch mehr hinzn⸗ 
Be ya e: war dies nicht genug, die e r 
für ſein einzig Töchterlein herbeizulocken? Und dieſer Georg 
war ganz ein Mann nach feinem Geſchmack. £ 
Jn der That, der verſchlagene Hofmann hatte gewußt, 
des Schmiedes ſchwache Seiten zu benutzen, ihm viel er⸗ 
hilt von bunten gefährlichen Abenteuern aller Art und von 
den hohen Ehren, in denen er bei dem Herzog ſtände, ihm 
in wackeres Handwerk 
enig Luſt habe. 
Er meinte oft ſchmeichelnd: „Hinter dem Ritter, der das 
chwert führt, kommt der tüchtige Mann, der es gemacht, 
die beiden müſſen Hand in Hand gehen und gar viele Für⸗ 
ſten haben ſich ſchon des Schmiedens befliſſen. 
Solch Reden that dem Schmied unendlich wohl, weil 
'8 jo ſelten in feiner Stadt gehört und Alle dort in ſei⸗ 
m Schmiedehandwerk nichts Beſonderes finden konnten, 
d doch war der gute Mann ſo ſtolz darauf und ganz 
glücklich, Jemand zu finden, der ſeinen höheren Standpunkt 
zu würdigen wußte. 4 
: ft ſaß er dann im vertraulichen Geſpräch mit feinem 
n, lieben Eheweib, und fie plauderten vou dem Glück 
ihres Kindes. Der Schmied meinte: „'s wäre doch nun 
Zeit, für Ulriken's Ausſtattung zu ſorgen, denn man wiſſe 
cht, wie ſich's ſchicken könnte.“ 

Seine Fran bemerkte: „Aber ſie iſt ja noch zu jung 
und unerfahren.“ 
„Hm, bald fünfzehn,“ erwiederte der Schmied, „und 
* geht Alles nach meinem Wunſch, dann bleibt ſie hübſch in 
— * N 


N. 


gerühmt, das zu ergreifen er nicht 


0 12 
unſerm Haus und kann noch viel von Dir, der guten Wik“ 
thin, lernen.“ 2 

Nach dieſer Aeußerung konnte ſeine Frau nur auf Lud⸗ 
wig ſchließen, denn bis zu dem Ritter von Strehlen ver“ 
ſtieg ſich nicht ihr ſchlichter Sinn, und ſie entgegnete: 5 

„Das iſt doch ſchön, daß wir immer einen Gedanken 
haben. Ich wüßte auch nicht, wer beſſer für fie paßte. 
Sie ſind für einander beſtimmt, das kannſt Du glauben, 
und daß fie ſich lieben, hab' ich ihnen längſt angemerkt “ 

„Oh! das will ich meinen,“ bemerkte heiter der Schmied / . 


„Euch Weibern kann ſo etwas nicht entgehen.“ 


„Aber der arme Junge muß einen Kummer haben, er 
ſieht ſo blaß und abgehärmt aus.“ 

„Dächte nicht — hat's auch gar nicht nöthig,“ entgegnete 
der Schmied. * 
„Ich glaubte, Du wäreſt zu ftolz, ihm Ulriken zu geben! 

„Zu ſtolz?“ frug dieſer befremdet, „das wär' doch etwas | 
ſtark — im Gegentheil —“ 

„Ja, ich hab' immer gefürchtet, „Du würdeſt Dich daran 
ſtoßen, daß er nur ein Findelkind.“ 

„Ein Findelkind!? Potz Velten! meint Du den And“ 
wig?“ fuhr der Schmied heftig auf und fein geröthe 
Geſicht verrieth, wie plötzlich und unangenehm er aus den 
Wolken gefallen. „Zum Teufel mit dem Jungen, dem s 
nicht im Traume einfallen ſoll, an die Rieke zu denken. 

Die arme Frau ſah ganz beſtürzt und unglücklich dar 
ein. Sie konnte dieſes Aufbrauſen nicht begreifen und der 
Schmied, deſſen Zornesausbrüche, weil ſo heftig, nie von 
langer Dauer waren, ſetzte begütigend hinzu: „Nein, Alt 
wie kannſt Du nur ſo albern ſein, ich meine den edlen 
Herrn von Strehlen, der die Rieke heimführen wird.“ 1 

Da die fanfteften Einreden hiergegen gleich ihres Man’ | 


nes Zorn von neuem erregten, fühlte die Frau wohl, daß 
des armen Ludwigs Liebe, zu ihrem großen Schmerz, eine 
hoffnungs⸗ und zukunftsloſe ſei; doch wollen ja eben edle 
Frauenherzen den zarten, duftigen Lebenstraum zu eine 
glücklich verſöhnenden Ende führen. Zugleich erwachte von 
neuem in ihr der beunruhigende Gedanke an ihres Man 
nes begangene Untreue, weil er gleich jo heftig den Vor“ 
ſchlag einer Heirath zwiſchen Ludwig und Ulriken von 
Hand gewieſen. „Sie ſind doch Geſchwiſter,“ dachte 
jetzt von neuem, „nur deßhalb dürfen fie ſich nicht heir 
then. O dieſe Männer!“ und fie ſpann ſich ganz ſtill und 
geſchäftig in ein recht quälend Netz von Gedanken und Ver 
muthungen hinein, während es nur des Schmieds Eitelleit 
war, die ihn ſo handeln ließ. 2 

Georg behandelte Ludwig mit ausgeſuchter Höflichkeit 
es ſchien, als werbe er ſtets um feine Gunſt, während j 
diefer ſich nur um jo entſchiedener zurückzog und ihm m 
ſchlecht verhehlter Abneigung begegnete. 0 

Auf die zuvorkommenſten Fragen erhielt er von Lud 
ein mühſam hervorgepreßtes ja oder nein zur Antwort, u 
die ſonſt ſo offene, freundliche Natur hatte gerade ge 
dieſen von den Uebrigen ſo geſchätzten Mann eine 
und Verſchloſſenheit, die Allen im Hauſe auffiel. 

Der Schmied ſchalt auf dies ungebührliche Betragen ge 
gen feinen Gaſt, ſelbſt die gutmütbige Hausmutter macht 
udwig janfte Vorſtellungen — vergebens — er blieb U 
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ſchroffen, abwehrenden 1 Wenn er hätte 
nde, überzeugende Thatſachen zur Rechtfertigung feines 
ehmens angeben ſollen, es würde ihm ſchwer gefallen 
Er folgte nur der Stimme ſeines Herzens und hatte 
im erſten Augenblick des Zuſammentreffens mit Georg 
„ geahnt, daß zwiſchen ihnen nie Harmonie walten, kein 
ub ger Ton zuſammenklingen könne. Und er konnte nicht 
nor, er mußte ihn haſſen, obgleich keine einwirkende Urs 
we vorhergegangen; in feinem Herzen war dies Gefühl 
fen ürlich aufgeſchoſſen, wie es mit der erſten Liebe ge⸗ 
Sr en ſoll. Dieſer Haß ift der dauernde, unerlöſchbare, 
& er auf keiner widerfahrenen Kränkung, keiner bitteren 
W ahrung beruht, ſondern ganz aus ſich ſelbſt hervorge⸗ 
achſen, jo recht ohne Anfang, ohne Ende iſt. 
j Vom Feinde erlittenes Unrecht, ſo tief es uns aufangs 
Ichmerz, bietet auch zugleich die Handhabe zur Verſöhnung, 
Nen haben etwas Poſitives, das ein glücklicher Zufall hin⸗ 
aläumen und das frühere Verhältniß herſtellen kann, 
rend es dort nichts auszulöſchen gibt, wo ſich die Hände 
hen konnten. . 
de eorg fühlte ſich davon, daß in dem Haufe des Schmie⸗ 
— eine einzige Perſon ihm mit offener Verachtung begeg— 
iq durfte, tief verletzt. Der in den Tiefen des Men⸗ 
b euherzens bewanderte Hofmann wußte recht gut, daß die 
inigen auf uns übertragene Liebe immer mehr Her⸗ 
heran ieht, aber auch eben fo der auf uns gerichtete 
J ung Andere entfremdet, weil eine ſcharf ausgelprochene 
ung ing ſich ſtets Geltung zu verſchaffen weiß, und dieſen 
bol uſtigen Einfluß befürchtete er beſonders bei Ulriken, 
dab reer wußte, daß fie auf Ludwigs Meinung etwas 
Er weil fie von Kindheit auf gewöhnt geweſen, in ihm 
en natürlichen Berather und Schutz zu ſuchen. 
a tot er dieſen ſchädlichen Einfluß ſchon zu fühlen 
ken leinte, denn Ulrike war in ihrem Schwanken und Wäh⸗ 
ahne bwechſelnd bald wärmer, bald kälter, fo hätte er doch 
5 den! Sorge ſein können — wo einmal die Liebe mit flam⸗ 
8 der Leidenſchaft eingezogen, da findet die Stimme der 
bor unt, rathender Freundſchaft, kein Gehör, und Ludwig 
tr auch zu ſtolz, ein Wort der Warnung zu ſagen, weil 
barten iferſucht 
1 tet zu ſehen. 
dente wurde durch das ſchroffe Auftreten Ludwigs ſeine 
Eine, liche Miſſion in's Gedächtniß gerufen, die er über 
hatte ſo heftig aufgeloderten Leidenschaft beinahe vergeſſen 


ett, da ihm Ludwig feindlich in den Weg trat, mahnte 


fe MR doppelt, daß es ſeine Aufgabe ſei, ſich des Bur⸗ 
a Es d entledigen. 
| 


mußte, dies doch nur als Folge von 


ein zer behandelte gern Alles jo obenhin, und nur fo lange 


ae die 
rüh geüb⸗ 
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ten Pagenſtreiche waren ihm endlich zur zweiten Natur 


geworden. 

Diesmal hatten ihn die Flammenaugen der Croatin auf 
längere Zeit au ſeinen Auftrag gefeſſelt, aber als er in die 
blauen, freundlichen Augen Ulrikens geblickt, war ihm Al- 
les raſch in Vergeſſenheit gerathen. Für ihn gab es keine 
Vergangenheit, keine Zukunft, nur die Gegenwart war ſein 
und er beſaß eine liebenswürdige Sehnſucht, die ſo eifrig 
für das eigne Wohl zu ſorgen weiß, daß kein fremdes, 


wenn auch nur Augenblicke lang, ſich Geltung zu verſchaf⸗ 


fen vermag. 


Ihm fehlte eine Cardinaltugend, die vor leichtſinnigem 
Verſinken in das Schlechte ſchützt — Gewiſſenhaftigkeit. 
Aber jetzt, der Gedanke an die unliebſame Erſcheinun 
Ludwigs, die entfernt werden mußte, brachte ihn auf die 
Herzogin, deren Wunſch es ja eigentlich auch war, wie ihm 


einfiel — und welcher heiße Wunſch! — er ſah wieder die 


dunkeln Augen, hörte die brennenden Lippen flüſtern „Al⸗ 
les“ und wie Feuer ſtürmte es durch ſein Blut. * 


„Ah, ich Thor,“ rief er lebhaft aus, „wie konnte ich 


vergeſſen, was mir winkt! Du ſtolze Herzogin, wüßteſt Du, 


wie ſich jetzt unſere Wünſche vereinigen, Du würdeſt we⸗ 
niger freigebig geweſen ſein. Ich kühle mir mein Müth⸗ 
chen an dem dasmnaclgen Burſchen, und dann wird es mir 
noch zum Schlüſſel für ein anderes köſtliches Glück, es gilt 
raſch handeln, ehe der gute Gedanke verdampft!“ N 

Es war im Walde wieder Holz einzukaufen und da ſich 
der Schmied nicht ganz wohl fühlte, jo betrauete er Lud⸗ 
wig mit dem Geſchäft. 


„Du kannſt dann die Stelle wieder aufſuchen, wo wir 
Dich im Frühſtückskorbe fanden!“ ſagte er ſcherzend zu Lud⸗ 


wig, denn er hatte ſie ihm ſchon früher gezeigt. 


Ludwig mochte mehr Spott als Scherz darin finden, 


und ſchwieg. 


Georg war bei dem Abgange des Letzteren zugegen und 2 


wünſchte ihm auch eine glückliche Reiſe, 
Nicken des Kopfes als Antwort zu erhalten. 
Der Schmied wollte ſich gegen Georg darüber entſchul⸗ 


digen, doch dieſer entgegnete ſo laut, daß es Ludwig noch | 


hören mußte: 


„Laſſet immer den armen Jungen, er ſcheint mir meinen 


höhern Stand zu beneiden! J verargs ihm nicht, das 


Schickſal hat ihm doch zu ſchlecht mitgeſpielt, ihn als Fin⸗ 8 


delkind in die Welt zu ſchicken.“ 


Ludwig warf ihm einen Blick von kalter Verachtung u 


und eilte hinweg. . 
Ihn feine Geburt jo recht fühlen zu laſſen, darauf hatte 
Georg bei Allen hinzuwirken geſucht, und ſtets die Beto⸗ 


nung darauf gelegt, daß mit einem Findelkinde doch nicht 


ſo viel Aufhebens zu machen ſei. - + 
Ulrike erröthete, fie fühlte heute wieder recht klar den 
Unterſchied zwiſchen Beiden, und daß ihr Pflegebruder doch 
nur ein armer Findling war. 

Georg machte nach Tiſch noch einen kurzen Beſuch bei 
dem 2 — Meiſter, der davon recht erfreut war. Erſt ? 
mit der nahenden Abendſtunde empfahl er ſich. N 

- (Sortjegung folgt.) 


— 


ohne kaum ein 


Sn 


A 


Rother a Breslau. — 


eietät” ſtatt, worauf man zu Wagen einen Ausflug nach der 


di 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
- Vom 16. bis 17 Juli. 

Hr. Hoffmann, Poſt⸗Dir., m. Frau a. Stargard. — Hr. Dr. 
Stahmann, Oberſtabsarzt, n. Frau a. Cüſtrin. — Frau Kaufm. 
rau Rgutsbeſ. Jacobi a. Trzianla. — 
Frau Rzutsbeſ. Nouvel a. Wierzeja. — Hr. v. Mayer, Oberft 
z. D, n. Edw, Fiau Baronin v Keller a. Breslau. — Hr. 
A. Weiſe, Hofſchauſpieler a Meiningen. — Frau 1 55 
v. Skrydleweka n. Frl. Tochter a. Dzierzazno. — Hr. W. Hen- 
nig, Fabrik., n. Fam. a. Berlin. — Hr. John, Kr.⸗G., Translat, 
n. Frau a. Poſen. — Hr. N Wahlfahrt, Kaufm., n. Frau a. 


Breblau. — Frau Kfm. Buttermilch dab. — Frau Buchhalter 


Richter n. Fam. a. Freiburg. — Hr. Weißbrodt, Königl. Deich⸗ 
Inſpekt., n Frau u. Kindern a Gr. Glogau — Hr. Brann, 
Kfm. a. Trebnitz. — Frl. Niegiſch a. Berlin. — Frau Lehrer 
Marcus dab. — Frl. Weinberg dah. — Frau Oberamtmann 
Winkler a. Breslau. — Hr. Littauer, Kfm. dah. — Hr Brie⸗ 
ger, desgl., dab. — Hr. A. Cohn a. Liegnitz. — Frau Cantor 
Hübner a. Alt Oels — Hr. Kloſe, Gutsbeſ Sohn a Niederau. 
— Frau Gutsbeſ. Tonn a. Seefelde. — Hr. Gorke, emerit. 
Lehrer, n. Tochter a Wanfen. — Frau Kaufm. Roſenthal aus 
Slupza. — Frau Inſp. Schünemann m. Fr. Mutter u. Fräul. 
Schwägerin a. Bunzlau — Hr. Ulrich, Müller a. Breslau. — 
Hr, L. Menzel a. Holſtein. — Hr. Förſter, Schutzm a. Berlin. 
— Hr. A. Fritſch a Tiefhartmannederf — Frau J Weiſt a. 
Waldenburg. — Hr Lange, Reſtaurat. a. Poſen. — Hr. Mein⸗ 
hoff, Hauptm. a. D u. Rechn.⸗Rath a. Glogau. — Hr. E. Seid⸗ 
lich a. Reibnitz — Militär⸗Kurzäſte: 5. — Hr. Matuſch, Schul 
vorſt her a. Berlin. — Hr. Uy, Freiſtell, nbeſ. a. Seifere dorf. 


— Hr. Schaffhauſen . Kgl. Amtsrath, n. Frau a Heydänichen. 


— Frau A.-G. Rath Pape n. Frl. Tochter a Breslau. — Hr. 
C. Ed. Müller, Kfm, n. Fil. Tochter a Sprottau. — Hr. M. 
F. Auerbach n. Frau a. Poſen. — Hr. Sender, Lederhdtr. aus 
Bunzlau — Hr. E. Dorndorf, Kim a, Dyhernfurth. 


Hirſcherg, den 22. Juli 1808. 

Am vorigen Montage unternahm der hieſige Gewerbeverein 
eine i urſion nach Görlitz. Die Abfahrt von hier erfolgte 
um 8 Uhr mit dem Frühzuge. In Görlitz wurde der Verein 
auf dem Bahnhofe von einer Deputation des dortigen Gewerbe⸗ 
vereins freundlichſt empfangen und ohne jeglichen weiteren 
Aufenthalt ſofort und zwar in 3 Abtheilungen zum Beſuch 
nachſtehender Etabliſſemenks und Sehenswürdigkeiten geführt: 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Schie dt und die gleich⸗ 
artige Anſtalt von Cörner, permanente Induſtrie⸗Ausſtellung, 
Eiſenbahn⸗Wagenbauanſtalt von Lüder's, Tuchfabrik von 
Krauſe & Söhne, Orleansfabrik von Wallach, Tuchfabrik 
von Geißle, Muſeum, Kruſe's Reſtauration und die Bier: 
brauerei von Beſcherer. | 

Das gemeinſame, gemüthliche Mittagbrot fand in der „So⸗ 


Landeskrone unternahm, 
Abends folgten die Mitglieder der freundlichen Einladung 
es Concert in der Humanität, e von der Capelle 
es 1. Schleſ. deen linge No. 5. Der Geſangverein unter 
Leitung des Herrn Klingenberg erfreute durch Einlagen. 
Nach dem Concert wurde ein brillantes Feuerwerk abgebrannt. 
Bei der überaus freundlichen Aufnahme und Geleſtung der 
Gaſte in die verſchiedenen Fabrik⸗Etabliſſements und der über⸗ 


raſchenden Großartigkeit der Letzteren, ſowie bei Allem, was 
der Görlitzer Verein in a 9 — Weiſe zur Verſchönerung 


des Tages und des Aufenthalts bot, verſtrich die Zeit außer⸗ 


Nebſt drei Beilagen. 
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mit dem Frühzuge. j et 

Dat aber traf geſtern Mittag um 2 Uhr der Sagan 
Gewerbeverein, ca. 50 Perſonen ſtark, z. Th. mit den Fra, 
und ſonſtigen Ploch beiten der Mitglieder ein, um an DIENTE 
Tage zunächſt Hirſchberg und ſeine Umgebung zu beſichtigen 
heut früh aber eine Fahrt nach Fischbach, Erdmannsdorf, Ste 
dorf, Warmbrunn und dem Kynaſt, morgen dagegen ei 
weitern Ausflug nach der Joſephinenhütte, dem Hochſteine ret“ 
den Schneegruben u. ſ. w. zu unternehmen. R 


ordentlich 1 und befriedigend. Die Rücttehr erfolgte geen 


Warmbrunner Stoßſeufzer. daß 
Es iſt nicht zu leugnen, vielmehr dankend anzuerkennen, 
in den letzten Jabren viel für Warmbrunn und deſſen nähere 
Partien geſchehen iſt. Ich erinnere nur an die jo erwe den 
Promenaden, an die Reſtauration auf dem Kynaſt und an 
neuen Kurſaal. Aber dennoch iſt gar mancher eben 
beſeitigen, und es bedarf ER nur eines Trägers der 
enden Wünſche an den das Beſſere ſo ernſtli wollenden 
errn Grafen, um noch manches abgeändert zu ſehen. ben 
an ſteht das „Badeblatt“ in ſeiner jetzigen Verfaſſung. 
roßen Zwiſchenräumen erſcheinend, verfehlt es größtent 
einen Zweck: die Anweſenden und Ankommenden fi 
Beſtand des Fremden⸗Publikums zu unterrichten. Am 17. Ju 
d. J. waren die ſeit dem 11. angekommenen Fremden noch 
nicht bekannt gemacht, an dieſem Tage erſchien erſt ein Ver: 
zeichniß der Badegäſte. Die Luſtreiſenden, die ſich ſchon aſt 
acht Tage aufgehalten, fehlten ganz und waren unterdeſ 
um Theil ſchon wieder abgereiſt, und gar Mancher hatte keine 
hnung davon, daß ein lieber Freund in Warmbrunn weilte; 
als er aber endlich den Namen las, fand er a nid. 
ſondern nur eine getäuſchte Hoffnung. In der Blüthezeit del 
Saiſon müßte durchaus, wenn nicht täglich, doch um den andern ‘ 
Tag, ein neues Blatt erſcheinen, ſoll die Lifte ihrem Zwece 5 
entſprechen. > 
Die den ankommenden Badegaſten und für längere in 
verweilenden Luſtreiſenden früher gebrachten Ständchen Mu 
abgeſchaſſt, aber auf dem ei raſſelt noch immer die Trom? 
mel, an frequenten Tagen für die auf dem W Wei 
den“) eine ohrzerreißende Muſik, gegen welche die au gehobenen 
Ständchen ein wahrer Gobäzengefang waren. Fort mit dieſem 
Zopfe. Delta. 


) Der Gefchmad it verschieden. Laßt ihnen dach dag, an g 


liche Vergnügen. 


Hermsdorf u. K., den 22. Juli 1868. 

Der Fremden⸗Verkehr am hieſigen Orte, ſowohl an Gebirge 
reiſenden, namentlich aber an Fremden, welche hier auf längen e 
Zeit Wohnung genommen, iſt ein überaus zahlreicher, und tüg. 
lich treffen noch viele Familien ein, die meiſt gar keine, ode 
nur beſchränkte Wohnungen für einen längeren Aufenthe 


finden. RE * 
Geſtern Ba bier ein und nahmen Wohnung im Tietze“ 
ſchen Hotel: Herr v. Horn, Excellenz, Wirkl. Geh. Rath und Tr 
Ober: Präfident der Provinz Poſen; Herr v. Steinmeß 
Excellenz, General⸗Lieutenant und commandirender Generd 
des 5. Armee⸗Corps, mit Frau Gemahlin aus Poſen; 8 
Conſiſtorial⸗Rath Schulz aus Poſen. Angemeldet: Herr 
Schweinitz, Chef⸗Präſident aus Pofen. Aus wohnen n 

am Orte: Herr Völker, Präfident aus Polen; Herr Löwen!“ 
berg, Geheimer Ober⸗Tribunal⸗Rath aus Breslau. _ * 
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Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


25. Juli 1868. 


N 


. E 


8 ei Entkräftung, Nervenleiden ꝛc. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilgelmsſtr. 1. 5 
„Die Vorzüglichteit Ihrer Malzkräuterſeifen wegen Kräf⸗ 
weng des ganzen Nervenſpſtems anerkennend, freue ich 
dich auch — Freundin mittheilen zu können, 
daß nach Gebrauch der ihr ärztlich ee Wan⸗ 
Nabäder und Einreibungen mit Ae alzbäderſeife ihre 
neden und Muskeln wieder gekräftigt find; fie kann be⸗ 
Sies ohne Beihülfe im Zimmer umhergehen. Zu fernerer 
Atärtung ſoll fie dieſe Gattung von Malzbädern fortſetzen. 
berlin, Eliſabethſtr. 20, den 10. Juni 1868. 
5 Fr. Altmann. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 
aan fämmtlihen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Fabrikaten halten 7 Lager: 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
9059 Ed. Neumann in Greiffenberg. 
N Adalbert ſt in Schönau. 
Guſtav Diesner in Friedeberg a/ Q. 


— - . u. 


aihs Schweid nit Laut Aufforderung des Königl. ‚Sand: 
ſſes Amtes zu Reichenbach erließ der Landrath des hieſigen 
Kammerh ückler, Ritter ꝛc. auf ‚Ober: 


i . err Graf Pü ck . . 
übe einen Aufruf im Kennen Kreiſe zur materiellen Un⸗ 
nobofe verunglückten und beſchä⸗ 


2 


za rn rgmegHsareameen Ivo 


ung der durch die Wi 5 | 
ünm, eifersdorfer Coloniſten (Steinhäuſer) und es ſind 
2], vom hieſigen Landraths⸗ Amte an das Reichenbacher 
N 8.18 ſgr. 7 pf. abgeliefert worden, ſo wie eine noch grö⸗ 
np umme auf privatem Wege. — Se Grcellenz der tom: 
Tu ende General des 6. Armeecorps, General: Lieutenant 
N Impling, traf mit dem Mittagszuge am 17, d. Mts., 
ln !eslau tommend, hier ein, und beſichtigte im Laufe des 
ags das Turnen des J. u. U, Bataillon 1. poſ. Inf. 
pte. Ar. 18. Abends brachte die Regimentsmuſik vor der 
Ey Dache auf en vis a vis der Krone, wo Exc. Quartier 
. nen, dene ben ein Ständchen, es wurde ein Hoch dabei 
der Vushebracht. Den andern Tag war Inſpieirung der 
lag ataillone, die mit einer Parade auf dem großen Grer- 
gen Ichloß. Erwähnungswerth ſind die Erercitien, die vor 
„ pa, Sr. Excellenz ausgeführt wurden. aſſenſturmlauf, 
Rabe zhieenweiſe, an einem Theile des Feſtungswalles im 
KR any den Wall, geſchloſſen, die Mannſchaften mußten an 
ungern Seite den Wall erklimmen, eine ſteile 9 Fuß hohe 
6; en Auer wurde dadurch erklimmt, daß je zwei Mann, 
des rigen und ſo bis zur vollen Höhe, zuletzt Einer 

tr gehallrdern Achſel reitend, ſich die Gewehre leichten die 
deten halten den Feſtungswall hinan eine förmliche Treppe 
ner die Mannſchaſten hatten bei dieſen verſchiedenen Cvo⸗ 

s in dale ſonſt nur zum Bajonettiren r Gewehre. 
b Schwinzehnte Stunde wurde vor Augen des Generals von 
Er eb mern des Regiments nach Signalen, die der Ge: 
% igkeit t geben ließ, das Erſtaunlichſte bezüglich der Schwimm⸗ 
die mie Ausdauer der Schwimmer geleiſtet. Geſagt ſei, 
tig Mannſchaften bepackt, mit Gewehr hinten am Gepäck 
ten, S, ite volltändiger Belleivung ihre Schwinmproben 
Se. Excellenz hat fi im Ganzen höchſt befriedigt 


* N A 


über die beiden Bataillone ausgeſprochen. Den 19. Nachmit⸗ 
tags fuhr er nach Reichenbach, um das dort garniſonirende 
III. Bataillon zu inſpiciren. = 

Am 18. erſchoß ſich unweit dem frühern Baudiſchvorwerk“ 
ein Compagnieſchneider. — An demſelben Lage Nu ein 
nach Ausſagen zwei Tage altes Kind aus dem Mühlgraben 
hinter der Angermühle, ohne daß es bis jetzt ermittelt, wer 
das Kind umgebracht. — Am Sonntage wurde ein Schorn⸗ 
ſteinfegergeſelle beerdigt, der bei dem in Nr. 56 d. Blattes ge⸗ 
meldeten Exceſſe einen Schlag über den Kopf erhalten, ſo daß 
die Beinwunde des Schädelknochens 1d¼ Zoll lang geweſen 
fein ſoll; er iſt ganz unbetheiligt geweſeſ und wie verlautet, 
in Folge des Lärmens herbeigeeilk, um ſeine Nebengeſellen 
„wegzuholen“. Er hat fürchterlich gelitten, da doch die Faſchi⸗ 
nenmeſſer jetzt ſtumpf ſind, mit welchen ihm die Wunde heige⸗ 
bracht worden war. Zu ſeiner Beerdigung am Sonntage Nach⸗ 
mittags hatte ſich eine große Menſchenmenge auf den Kirch: 
hof begeben, eben jo war das Geleit ungemein zahlreich. 


Familien- Angelegenheiten 


Todes: Anzeigen. 
9085. Den geſtern Nachmittag ½4 Uhr erfolgten ſanften 
Tod meiner theuren, inniggeliebten Mutter, der verwittweten 
General Lieutenant Wilhelmine von Arnauld de In 
Perriere geb. Reinholdi, zeige ich tiefbetrübt allen 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
an. Schmiedeberg, den 22. Juli 1868. N 
Adelheid von Arnauld de la Perriere: 


Gedenkworte inniger Kindesliebe 
an unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die ver⸗ 
torbene Frau Gutsbeſitzer 


Marie Roſine Pliſchke geb. Berndt, 
nachmals verehel. Vogt, 
zu Hausdorf, Kreis VBolkenhain, 


bei der Wiederkehr ihres Todestages den 23. Juli 1868, 


Unerwartet wurdeſt Du von uns gerufen, 
Die Du es zu uns ſo gut gemeint, 

Stehſt nun an des Höchſten Thronesſtufen, 
Wirſt von uns noch oftmals ſtill beweint, 
Denn wir kannten Deine Her & nsgüte, 
Ehren heute noch Dein gut Gemüthe. 


Fünfzig Jahre haft Du hier erlebet 

Noch nicht ganz einmal auf dieſer Welt, 
Seitdem unſer Blick ſich oft erhebet 

Zu dem Schöpfer über'm Sternenzelt; . 
Wiſſend, daß Du dort bei ihm verweileſt 
Und das Loos des Vaters bei ihm theileſt. 


üh ward uns der Gute ja entriſſen, 
ließ uns unerwachſen hier zurück! 
Schmerzlich mußten wir ihn oft vermiſſen, 
Thränenvoll ward oftmals unſer Blick, 
Da die Zeit uns oftmals Stunden brachte, 
Wo ein jedes an den Vater dachte. 


a. 2 ar. 
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Aber Alles ift ja überſtanden, 

Gott hat es zum Beſten ja gelenkt, 

Fur uch iſt fein Kummer mehr vorhanden, 

ns hat Frieden er und Ruh geſchenkt, 
Bis wir einſt einander wiederſehen 
Oben in den lichten Sternenhöhen. 5 
Hausdorf, Wolmsdorf, Striegau, Kamenz und ig 
Die noch lebenden Pliſchke'ſchen fünf Kinder 

Mr: Schwieger: und Enkelkindern. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
an meinen guten, treuen Hausknecht 


Auguſt ännig, 
älteften Sohn des Häuslers Gottfried Männig 
in Groß⸗Stöckigt. 
Er ſtarb am 21. Juni d. J. nach vielen ſchweren Leiden an 
Abzehrungs⸗Huſten in dem Alter von 26 Jahren. 
Um ihn trauern ein treues Elternpar, ſechs Brüder und drei 
Schweſtern, auch eine ihm verlobte, nun ſehr betrübte und 
verlaſſene Braut. 

5 des Vaterlandes als Soldat hatte er ſchon den 

nd zu ſeiner ſpäteren Krankheit gelegt, welche ihn leider 

dem Tode zuführte. — 
In deine Hände befehle ich meinen Geiſt! 
Du haſt mich erlöſet, Herr, du treuer Gott.“ 

Nimm, Herr, nicht weg mich in der Hälfte meiner Tage, 
n „ . 0 a 1 
„Laß leben mich, 2 meine Leiden, meine Plage, 
„Mach mich geſund, ich dank es auf den Knieen dir! 
1 bin gefangen hier auf dieſem Lager, 
„Ach Gott, wie bin ſo matt ich ſchon und mager, 
„Ich fall' dem Tod anheim und blieb ſo gern noch hier! 


„Des Arztes Kunſt, die Pflege meiner Lieben 
„Schlägt ja nicht an, ſchon winkt der Tod mir drüben, 
„Es naht kein Engel, der Geneſung bringt; 

„So will ich mich in Gottes Rathſchluß inden, 

„Ihm beichten, daß Vergebung meiner Sünden 

„Im Abendmahl mir aus dem Kelche blinkt. —“ 


So und dem ähnlich ſeufzt mein Knecht inbrünſtig; 
ch und die Seinen war'n ihm all' ſehr günſtig, 
as Freundſchaft nur vermag, das thaten wir. 
ch bracht manch' Opfer, bat auch für den Kranken, 
enn ich ihn ſah ſo ſiechend einherwanken; a 
Die Theilnahm that ihm wohl, er dankte mir. 


So fiel mir ein der Römer Hauptmann dort, 
ch rief wie er: „Sprich, Jeſus, nur ein Wort, 
o wird mein guter Knecht geſund wohl werden.“ 
Doch nie Erhörung fand mein innig' Fleh'n. 
Der Knecht litt fort und mußte jung ſchon geh'n 
Den Weg, den Niemand wiederkehrk auf Erden. 


Wenn man den Großen, Reichen dieſer Welt 
Manch' Denkmal auf den Gottesader ſtellt, 
Und goldne Schrift die Namen ſchön verkläret, 
Kann einem Knecht man auch ein Denkmal weih'n, 
A. Herzen ſeiner Lieben ſetzen ein, 

as nie der Sturm, der Zahn der Zeit verzehret. 
Nehmt hin, ihr Seinen, dieſes Denkmal heut, 
Dem guten Auguſt hab' ich's gern geweiht; 
Sein Leben, Leiden, Tod ſei unvergeßlich, 
An's Abendmahl, an ſein Begräbniß denkt, 
Daß euer Herz zum Himmel ſich oft lenkt, 
Ihr Lieben, dieſe Pflicht iſt unerläßlich. 
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Dann ſteht ſein Denkmal yon auf feftem Grunde, 
Mit dem Geliebten bleiben wir im Bunde, 
Bis wir ihn dort einſt Alle wiederſeh'n. 
Bu Gottes Händ’ befahl er jeine Seele, 
ies wurde laut an feiner Grabeshöhle, 
Erlöſt konnt' er zum treuen Gotte geh'n. 


Ach, wenn die frohe Jugend doch bedächte, 
Daß leicht fie ſinken kann in Todesnächte; 
Dies würde wahrlich ihr jehe heilſam fein. 4 
Am Grab des Jünglings lern auf's New, o Jugend 
Werth hat ein Leben nur in Zucht und Tugend, 
Dies führt dich, ſtirbſt du jung, zum Himmel ein. 
Abr Eltern, Brüder, Schweſtern und Verwandten, 
nd Alle, die ſich ſeine reunde nannten, 
O glaubt, es denkt der Auguſt auch an euch. 
Er betet dort für euch um Heil und Segen, 
Und Gottes Weisheit wird voll Gnad' erwägen, 
Was Allen frommt zum Wandel in ſein Reich. 


Greiffenberg i. Schl., den 24. Juli 1868. RB 
Auguſt Scholz, Gaftwirld) 


Worte der Trauer 


bei der Wiederkehr des Todestages unſerer guten Tochter!“ 
Schweſter, der 


Frau Juliane Beate Schnei 
geb. Unger 

zu Nieder- Zieder bei Landeshut. RN 

Geboren den 3. Februar 1834, geſtorben den 23. Juli 15 


Ein Jahr iſt ſchon im Sturm der Zeit entſchwunden, 
Seit Dich der Tod aus unſerm Kreiſe ſchied, 0 
Seit Grabesruh und Frieden Du gefunden, 
Seit Dir ertönt das ernſte Sterbelied. 

Es fließt erneut am heut gen Jahrestage 

Die Thränen Derer, welche =. eliebt, 

Es dringt der Eltern und der Gweſtern Klage 
Zum Sternenzelt, wo Dich kein Leid mehr trübt. 


Dort, wo des Lebens Morgenroth Dir glühet, 
Wo jeder Schmerz, wo jede Trübſal weicht 

Wo ſtets ein heitrer Frühling Dich umblühet, 
Nicht Erdenqual Dir trübe Stunden reicht: 

Dort fandeſt Du den ſüßen Himmelsfrieden, 

Der nicht geſtört durch Erden⸗Mißgeſchick, 

Dort, gute Dulderin, iſt Dir hinfort beſchieden 
Ein reicher Lohn. — Du ſehnſt Dich nicht zurück. 


Zwar ward Dir ſchwer von Deinem Kinde ſcheiden, 
och glaubteſt Du: es ſteht in Gottes Hand, 

Und ſchied'ſt drum gern vom bittern Erdenleiden, 
Du gingſt ja heim in's ew'ge Vaterland. 

Drum ruhe wohl! Aus jenen lichten Fernen 
Schaut heut wohl liebevoll Dein Blick uns zu, 
Und Wiederſeh en winkt hinter jenen Sternen, 
Denn dort iſt Friede, dort iſt Himmelsruh'. 


Krauſendorf, den 23. Juli 1868. 


Benjamin Unger, g als Eile 
Beate Unger geb. Manche, 
Ernſtine er geb. Unger, Schwe 
S e q 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
unſerer Lieben, die binnen wenigen Monaten eine 
Beute des Todes wurden. 
wiederkehrenden graz . einzigen inniggeliebten 


Marie Erueſtine Pauline. 
5 dien den 31. Januar 1867, 367, geſtorben den 25. Juli 1867. 


1 Du ſchläfſt, geliebtes, l theures Kind 
\ ahr nun ſchon im ſtillen Grabe; 
ich noch Thrän' um Thräne rinnt, 
Du warſt ja uns 're liebſte Habe. 
= unſer'm größten Leid und Schmerz 
rach, ach! 0 o früh Dein Aug' und Herz. 


A: ſchöne Himmels⸗Paradies 


Deine Seele ei A dude 


ort haben liebeheiß und ſüß 0 
Die theuren Seelen Di landet, 
0 Die Dir, dem Pathen, Enkelkind, 


Voraus und nachgeeilet find, 


Ü Tage zuvor, — 18. Juli 1867 verbrannte unſer guter 
Joh. Bruder und Schwager 
Ehrenfr. Neumann a. Erdmannsdorf 


beim Brande der Grundmühle in Quirl. 


Die Lieb' zu Dir bat fi ſich bewieſen 
W. Tode, lieber Bruder, Freund, 

ir ſehn ſo viele Thränen fließen 
Um Dich, der nun mit Gott vereint. 
Wir ſeufzen: Spende Troſt dem Herzen 
O Gott! und lind're unſ're Schmerzen. 


13. November 1867 ſtarb unſere geliebte Mutter und 
Schwiegermutter, 2 Bauergutsbeſitzer 


arie Chriſtiane Schubert zu Schildau. 


0 Du ruheſt nun im x ftillen Frieden, 


Die unſer Herz im Tod noch liebt; 
3 Ach viel zu früh von uns geicieben, 
| ga tief die Trennung uns betrübt. 
8 Doch lag es in des Hochſten Plan! 


Was Gott thut, das iſt wohlgethan! 


f 18. r 7 ſtarb unſer che Vater und 
N chwiegervater, 


b. Gottfried eumann 5 „Erdmaunsdorf 


Ein Herz, das rein und nd treu die Seinen liebte, 
as barg' Dein Buſen jederzeit; 
n fern zu halten, was ſie ie betrübte, 
Das that'ſt Du ſtets mit Emfigfeit ; 
rum ward Dir Deines Sohnes ſchaurig Scheiden 
in gift'ger Keim zu Deinem Todesleiden. 


2 Heißgeliebte! Glüdlich ſeid 


— 


ereint Ihr nun in Frieden! 
*. 5 aber ſind voll Traurigkeit, 
— Ihr von uns geſchieden. 
7 Erſt dann wird unſer Schmerz vergehn, 


Wenn wir Euch ſelig wiederſehn. 
— den 25. Juli 1868. 9095 
uſt Schubert, Gärtner. 
Bes Beger Gchnbert geb. Neumaun. 
« 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor ag encdel 
en po 26. Auli ee Auguſt 1868). 
Am 7. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und ene 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 19. Juli. Eiſenbahn⸗Vermeßgehilfe Herr 
ranz Joseph, mit. E 108 Ende. — Heinr. Scholz, Inw. in 
Grunau, mit cher römberg. — Joſ. H erg, Inwohner 
n S 106 mit Frau Henr. Wolf. — D. 21. Hr. Georg 
Re i usbeſ. u. Bädermftr., mit See Anna Krafft. 
— J al. Ehrenfr. Schröter, Bauergutsbeſ. in Straupitz, mit 


Jungfr. Chriſt. Siegert in Schildau. 
Geboren. 
Hirſchberg, ni. Frau Inw. 2092 T., gina 
Maria. — D. 91 Ant au S Keane e. T., Anna Eliſab. 


Sen Maria Veronica. — 8. Frau Kämmereibaudiener 
Schiller e. S., Paul Max 7 7 Wilh. — D. 29. Fr. Bäder: 
mſtr. 0 „Paul. Louiſe. — D. 2. gi uli. Frs Sirup 
Hridermi. eumann e. S., Er Emil Wilh. — 

Ti ler Kanty e. T., Ida Kathar. Emma Anna Franzisca. 

4. Fr. Hausbeſ. u. Handelsm. er in Kunnersdorf 

et, Maria Ida Anna. — D. 5. Fr. Eberts e. T., 
Helene Martha Va Clara Emma. — D. 6 „ Gaſthofbeſ. 
85 röter e. = 1 9 Er — Fr. Pr ae cher 

„Ida C Fr. u Linke e. 

— Fr. Fabnilart Rothe e. Paul Adolf Oswald. — 
x 7. Fr. Tagearb. 1 $ 8. todtgeb. — D. 20. Fr. 
Tücclermſte 995100 e. S., Jul. Heinr. 

Grunau. D. 30. Jun. Fr. Inw. Sole e. S., Carl 
Osw. Herm. — D. 19. Fr. Inw. Järſchte e. „todtgeb. 
Schwarzbach. D. 30 uni. Fr. Inw. Diemen e. T. 
Faß Chriſt. Friedr. — 8. „Juli. Fr. Inw. Hornig e. S. 
uſtav Hermann. 
Geſtor ben. 
Hirſchberg. 
Wwe. des verſt. 8 Sem, 7 A 
— D. 18. Carl Ko 
Gaze, Erneſt. 
aul. Louiſe, T. des Bäckermſtr. Hrn. Schlag, 21 T. — 
Pau 7 Guſt. Holttetter, Schneidergeſ., 20 J. 
Kunners dorf. D. 16. Juli. Alex. Rich. S. des 
Schneider Neumann, 24 T. — D. 20. Carl Gottlieb 
vorm. er u. Aderbef,, 66 J. 6 M. 8 T. — D. 2 
Wilh., S. des Zimmergeſ. Frieſe, 1 M. 


nw. u. 
1 


Literatiſches. 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 


4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hämorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal'schen Buchhandlung 
J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


17. Juli. Frau Joh, C 7 geb. N 
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ir averein: 
Hirſchberger Männergefangverein: 


Theater in Warmbrunn. 

Sonntag den 26. Juli. Der Poſtillon von Münche⸗ 
berg. Große Geſangspoſſe in 3 Alten und 7 Bildern. 

Montag den 27, Juli. Eine glänzende Parthie. 

Luſtſpiel in 3 Akten. 

Dienſtag den 28. Juli. 1. Im Vorzimmer Sr. Ex⸗ 
cellenz. Luſtſpiel. 2. Ein moderner Barbar. Luſtſpiel. 
Bo uit Br zur Kunſt, oder: Ein Singſpiel. 

Bm. oſſe mit Geſang. 

Donnerſtag den 90. Juli. Erſtes Gaſtſpiel des Kaiſerl. 
SR Raulſſiſchen Hofſchauſpielers Herrn Alexander Liebe. 
Be. Don Corlos. Tragödie von Friedrich Schiller. 
Marquis Poſa Herr Alexauder Liebe, als Gaſt. 

BR: 9199 E. Georgi. 
Victoria⸗ National- Invaliden ⸗ Stiftung. 

In Folge wiederholten Anſuchens um Unterſtützungen find 
eingegangen am 20. Juli c. von Frl. Schneider hier per Kgl. 
Superintendent Werkenthin 3 rtl. 

Um fernere Beiträge bittet: 

8 as Comitee. Vogt, qua Vorſizender. 
Hirſchberg, den 22. Juli 1808. 


9072 Dienſtag den 28. Juli feiert, jo Gott 
will, der Miſſions⸗Hilfsverein im Rieſengebirge 

bd der Schreiberhauer) fein Jahresfeſt in der Kirche 
zꝛs!u Kaiſerswaldau, Vormittags von 9 ½ Uhr an, 
und ladet zu zahlreicher Theilnahme an demſelben 
in der Liebe Chriſti herzlich ein. 


1 1 5 b 9054. Zu der diesjährigen Generalverſammlung unſeres 
Vereins am 
Mittwoch den 29. Juli c., 

Nachmittags 2 Uhr, in Hirſchberg 


in der Reſtauration zum Felſenkeller auf dem Cavalierberge, 
beehren wir uns auch die Herren Collegen, welche nicht Mit⸗ 
glw&wieder des Vereins find, ſei es, daß fie demſelben beizutreten 
beabſichtigen, oder nur als uns willkommene Gäfte erſcheinen 
sollen, hierdurch ergebenſt einzuladen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen außer einigen geſchäftlichen Angelegenheiten freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Diskuſſionen. Nach Schluß der Sitzung Vereinigung 
zu einer gemeinſchaftlichen Mahlzeit. 
Be Der Vorſtand des Vereins 
von Aerzten Schleſiens und der Lauſitz. 


F Berichtigung. 
N 2 der Annonce im Gebirgsboten Nr. 59, Seite 1611, muß 
es heißen: Bürgermeiſter a. D. 
— an ar a — K ů 0 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 
6369. Nothwendiger Verkauf. * 
Das den Erben der Krämerfrau Kahl gehörige Kleinhaus 
No. 162 Giersdorf, abgeſchätzt auf 750 rtl., wird bei dem un⸗ 
terzeichneten Gericht, bei welchem auch die Taxe und Bedin⸗ 
gungen — ſind 
> Pr 1. September 18 68, von Aetpitiage DI Uhr ab, 
ſubhaſtirt. Hermsdorf u., den 21. April 1868, 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. & 


\ 
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! N. und 
Das Verzeichniß der am 6. Juni 1868 gezogenen, "ne 
die Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung 
Staatsſchulden von demſelben Tag aaren Einloſ 
am 2ten Januar 1809 gekündigten Schuldverſchreihungel zu, 
fünfprozentigen Staats Anleihe vom Jahre le 
ſowie das Verzeichniß bereits früher gekündigter und 4 
mehr verzinslicher Schuldverſchreibungen der Anleihen d 
1856 und 1859 (5 5) hängt an unſerem Seſſionszimmer I 
im Lokale der Stadt⸗ Haupt- Kaſſe aus, welches hiermit 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, f 
Hirſchberg, den 16. Juli 1868. 
Der Magiſtrat. 


6543. Nothwendiger uf. 
Das der Handelsfrau Gebauer, Chriſtiane geb. 0 
zu Schmiedeberg gehörige, hierſelbſt belegene und sub Ni. n 
im Hypothekenbuche der Stadt Hirſchberg verzeichnete 2% 
abgeſchätzt auf 5526 rtl. 20 ſgr., zufolge der nebjt Hypoth 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. November 1868, Vormittags II uhr „, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter“ 
Bartſch hier im Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhupothelenti 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den * Belt, 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatie 
Gericht anzumelden. 5 
Hirſchberg, den 13. Mai 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung ⸗ 


7750. 1 uf gebot. j 
Auf dem Grundſtück, Hofegarten Nr. 16 Nieder Werl“ 
dorf haften Rubr. III. Nr. 9 ex deer, vom 30. Juli 1817 & 


Grund der gerichtlichen Schuldurkunde vom ili 18 
noch 85 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. von dem urfprünglichen 7 
trage der Forderung von 110 Thlr. für Bauer Chriſtian OT 
lieb Bühn'ſchen Minorennen, von denen dieſelbe an 
Chriſtiane Henriette Neumann in Thomas dorf durch Ce 
vom 18. Januar 1827 überging und welche nach Empf. 
einer Abſchlagszahlung von 24 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. % 
Ueberreſt von 85 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. an die Bauer Ge 
fried Schuber t'che Curatel⸗Maſſe von Rohnſtock, namen 
die Brüder Georg ee Ernſt und Ernſt Ehren 
Schubert am II. September 1832 abtrat. Beide han 
über den Empfang der Zahlung unter dem 29. Januar 47 
quittirt, aber die Schuldürkunde nicht beigebracht. Auf i 
Antrag im Vereine mit dem Vorbeſitzer des verpfänden 
Grundſtücks, werden alle Diejenigen, welche an die be 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eg 
thümer, Ceſſionarien, Pfand: oder Briefsinhaber Anſpruch 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
dem am 7 
26. September 1868 Vormittags 10 uhr u 
vor dem Kreisgerichtsrath Hrn. Cogho im hieſigen Gerich“ 
lokale anſtehenden Termine zu melden. 0 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Ansprüchen prakt? 
es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt . 
das Inſtrument wird behufs der Loöſchung amortiſirt werte 
Bolkenhain, den 10. Juni 1868. N 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
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bare Zahlung vert, werden, wozu Kaufluftige eingeladen wü 
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3 Gaſthofs⸗ Verpachtung. | 
Der Gaſthof „zur Linde“, in der Vorſtadt von Jauer gelegen, 
wird vom N Halber ab pachtlos. Wafer dagen aus 3 
Geſellſchaftszimmern, 3 Wohnzimmern, 1 Saal, ‚großem Boden, 
D tube, Geſellſchaftsgarten u. gehöriger Stallung. Hierauf 
Reflectirende wollen ich wegen den Bachibepimgungen an den 
unterzeichneten Beſitzer wenden. E. Grüttner in Jauer. 


8998. In einem verkehrsteichen Städtchen des Saganer Krei⸗ 
90 iſt alsbald oder vom 1. Oktbr. d. J. ab ein Haus mit 
Laden und Ladeneinrichtung, 4 heizbaren Zimmern, 
8 S 7 5 8 800 zu einem 

iſchen Geſchäft ſeither benutzt, für 60 rtl. pro anno 
zu verpachten. Offerten werden franco unter der Adreſſe E. 
adrian in Halbau angenommen. 


en Pacht⸗Geſuch. 


Eine frequente Schankwirthſchaft, Gaſthof oder Reitauration, 
— oder auch ohne Ackerwirthſchaft, wird ſofort zu pachten ge: 
ucht. Offerten werden unter St. 180 poste restante 

Auer erbeten. 


l. Innigſten Dank. 


A Meine Kinder litten heftig an Scropheln, an böſen 
Muhen, Lichtſchen, Ausſchlägen ꝛc. Alle angewandten 
Ütel halfen nichts. Da wandte ich mich in meiner Noth 
de. den Bräunearzt Herrn br. Netsch in Nauſcha, 
er nächſt den Halsleiden auch die Seropheln ſehr probat 
2 eilen verſteht. Nach S wöchentlicher Kur find alle voll; 
Ändig geheilt, die Augen wieder hell und klar geworden. 
les allen Leidenden zum Troſte aus Herzensgrunde. 
vs R Marie Grüudel in Zerbit. 
quoon dieſer vortrefflichen Bräune⸗Tinktur halten Lager: 
v aul Spehr in Hirſchberg, Nobert Ertuer in Warm: 
Gun, A. W. Gude in Jauer, Otto Arlt in Goldberg, 
Zuſtav Hubrich in Greifienberg in Schl. 
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3 Dankſagung. 

Er er die jo große Theilnahme bei unſerm unerſetzlichen Ver: 
Ute unſerer lieben Frau, Mutter, Tochter, Schweſter u. Schwä⸗ 
Fein, Erneſtine Kadgien geb. Gahlich, ſagen wir allen 
t enen, welche die ſanft Entſchlafene zu ihrer Ruheſtätte beglei⸗ 

| Un, dem Erzprieſter Herrn Tſchuppick für die ſröſtenden 

9 am Grabe, der löblichen Jäger⸗Compagnie, ſowie für 
wa Liebesgeſchenke zu Ehren der Dahingeſchiedenen unſern 

la Tunften Dank. Wer die treue Seele in ihrem Walten ge⸗ 
nt, wird unſern großen Schmerz ermeſſen. 


m Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Bl. Bei dem am 14. Juli unerwartet ſchnellen Tode und 
Schmniſſe unſeres guten Gatten, Schwiegerſohnes und 
ei wagers Aug. Kratzert, welcher bei dem Wiegen eines 
l er Rades auf dem Güterboden zu Rabishau verunglückte, 
Gars von vielen Seiten, beſonders von feinen Brodthe 
Roplanico & Obmann, dem Bahnhof - Znipector Herrn 
udt nebſt jeiner Frau Gemahlin und einer — 2 


unde und Bekannte von Nah und Fern, fo viele Beweiſe 


uns Theilnahme und des Beileids erzeigt werden, daß wir 
inniaſedrungen fühlen, hiermit Allen unſern chſten und 
Fer hen. Dank auszuſprechen, mit dem Wunſche, daß Sie Alle 
Naben Trauerfällen bewahrt bleiben mögen. 

bishau, Greiffenberg und Egelsporf. 


e trauernde Wittwe und Schwäger. 
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9143. 8 Dankf. ng. * 
Tiefgerührteſten Dank dan Di allen werthgeſchätzten Anz 
verwandten, hieſigen und auswärtigen Freunden und Bekann⸗ 
ten, welche meinen guten Gatten und unergehlicen Vater zu 
feiner letzten Rubeftätte zu begleiten die Güte hatten; beſon⸗ 
ders fühlen wir uns gedrungen dem Hrn. Kaufmann © 1 8 
und Hrn. Obmann zu S d. Q., hieſigen B 2 
Nene Hrn. Rohland für Ausſchmückung des Stations⸗ 5 
ebäudes, dem Hrn. Vorwerksbeſitzer Seifert in Birngrütz und 
den Trägern, welche die Leiche zur Ruheſtatte getragen und 18 
verſenkt haben, unſern innigſten und aufrichtigſten Dank zu 
age Gott behüte Jeden vor ähnlichen Trauerfällen. I 
Robishau, den 21. Juli 1868 
* 


ee been . 4 


34. Durch die alleinige ärztliche Hülfsleiſtung des 125 ‚> 


RE ben n ler e 
urir ndem ieſem umſichtigen Arzt für ſeine un 8 
Agen meinen aufrichtigften Dank ſage, wäre es für 


Anzeigen vermischten Inhalts. 

8777. Der Glasveredler⸗ Verein zu Schreiberhau 
veabſichtigt, einen Doctor medi. oder prakt. Ar 

anzuſtellen, mit einem Fixum von jährlich 600 Thlr., wo 8 
der Arzt die Vereinsmitglieder, deren Zahl ſich jetzt auf etwas 

über 800 beläuft, der lind d zu behandeln hat. Die Familien 
der Veteinsmitglieder ſind nicht in dieſe unentgeldliche — Re 
Behandlung eingeſchloſſen, fo wie die übrigen Bewohner Be 
Orts, welcher 3700 Seelen zählt, der freien Praxis des A 3 
überlaſſen ſind. Hierauf Reflektirende wollen ſich an den Vor 
ſteher des Vereins, Inſpector Pohl in der Joſephinenhütfe 
bei Schreiberhau wenden. 8 BR: | 


Mein Büreau habe ich in das 
Haus des Kaufmanns Herrn Bet: 
tauer am Ringe verlegt. 
Hirſchberg, 21. Juli 1868. 
Wentzel, 8 
Rechtsanwalt u. Notar. 


———— — CE EEE 7 
9193. 3 oder 4 Penſionaire können in einer aun Be 
Familie bei guter Behandlung bald Unterkommen finden. Mo? t 


iſt zu erfragen in der Buchhandlung des Herrn E. Rudolph 
in Landeshut. 


Br 


„en 


* 


14 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das zühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Dpecrks? 

empfohlen ini it Mäher aus einer Brochüre, Bae Une Ar 

1 5 d. Bl. gratis . ed ben wird, zu erſehen. 
Das Mittel wird in halben und ganzen Euren g 

ven Wehr Beeck in Barf rf 


U Tea Bir SAT 


Pr 


Schildauer Thore, vig-A-vis von Herrn H. Friedenſohn gelegen, am 22. d. M. eröffnet habe, 
7 dagegen das bisherige Lokal am Promenadenplatz nur noch bis Ende September a. 0. beibehalte. 


gen, daß ich 


— — 


3 ai Photographiſche Anzeige. 


29 


9 


f P . P . 
2 Hiermit bezwecke die ergebene Anzeige, daß ich mein neues Geſchäfts⸗Lokal auf der 
Schildauer Straße Nr. 87, im Hauſe des Herrn Partikulier Kulms, unmittelbar am früheren 


v2 Ich knüpfe hieran die höfliche Bitte, das mir bisher in fo reichem Maße zu Theil gewor— 
dene ehrende Vertrauen auch für die Zukunft ungeſchmälert zu Theil werden laſſen zu wollen, wo⸗ 
gegen ſtrengſte Rechtlichkeit mein Princip bleibt. Hochachtungsvoll 9195 


Hirſchberg. Edmund Baerwaldt. 


8776. 2 
ee Avis?! 

Einem hochgeehrten Publikum Bunzlau's nebſt Umgegend erlaube ich mir ergebenſt auzuzei⸗ 
im Hauſe des Herrn Burghardt, Markt Nr. 13, ein 


Atelier für Künstliche Zähne 


errichtet habe, und mache ich auf die in meinem Atelier eingeführten Tampons, Luftdruck 

Gebiſſe, welche ohne Klammern befeſtigt werden, beſonders aufmerkſam. 

Sprechſtunden von 8—12 und von 2—6 Uhr. Hochachtungsvoll 
Julius Igel, Zahntechniker aus Berlin. 

| Neifende und Auswanderer 

befördere am 1. und 15. jeden Monats vermittelſt directer Segelſchiffs⸗Expedition 

ab Hamburg und Bremen — nicht über England — nach 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, New⸗Orleaus, Galveſton, Quebec und Auſtralien, 


zu welchen die feetüchtigften dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 


Außerdem befördere auch ununterbrochen jeden Mittwoch ab Hamburg, jeden Sonna bend ab Bremen dir 


2 vermittelſt der Poſt — Dampfſchiffe nach Newyork; am 1. eines jeden Monats nach Baltimore, und nach New⸗Orle⸗ 
anus vom 1. October an ebenfalls alle 1. des Monats. 


Jede Aus kunft ertheilt gern und ſchließt bindende Schiffs⸗Contracte 
„C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7, 


Fi Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General⸗ Agent 


ois Wohnungs⸗ Veränderung. 


Hiermit zeige ich meinen 1 Kunden an, daß ich von 
heute ab dunkle Burgſtraße Nr. 19 wohne, und erſuche zugleich 
mich mit geehrten Aufträgen zu beehren. 

Theodor Bretting, Schneidermeiſter. 


Das neu und elegant eingerichtete 
»hotograpbiiche Atelier 


9063. 


von üller in Goldberg, 
Friedrichsſtraße, 

empfiehlt ſich täglich und bei jeder Witte⸗ 
rung zu Aufnahmen der kleinſten bis zu den 
größten Portraits, Stereoscopen, Landſchaften, 
Reproduktionen jeder Art ꝛc. in beſter Ausführung. 
9088. Ein folider thätiger Kaufmann mit beiten Refe- 


renzen wünſcht für die Provinzen Pommern und Preußen die 


Vertretung einiger reſpectabeler Häuſer in leinenen und 
baumwollenen Mannfactuxen zu übernehmen. Gefällige 
555 Offerten sub ©, 2282 befördert die Aunoncen⸗Expe⸗ 

on von Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. 


Rar aber wahr. 


Vielleicht in Anlaß einer beſondern Feſtlichkeit, jedoch mit 
eigener Selbſtverleugnung, hat die Gemeinde Seiffersdor 
Kreis Schönau, den zeither faſt unfahrbaren Querweg im Dot" 
bei der Kirche und dem Paſtorhauſe vorbei, anſtändi beſſern, 
auch mit Sand überfahren laſſen, wodurch diefe Wegeſtrecke 
wenigſtens auf einige Zeit — gefahrlos befahren werden kann 
Dies zur Nachricht für das reiſende Publikum und der betreſ⸗ 
fenden Gemeinde zur Belobigung und Anerkennung 
TTT... — Sa a 


9153. Ich warne hiermit Jedermann, dem Bottcherlehrlinge 

h gs 10 gi 7 Due 1 7 borgen, ind 
ni r ihn bezahle und ich ihn entlaſſen habe. 

N / A. nal öttchermſtt 


A FT RT ＋ RP 4 N 
’ ER) . * 1 n 


N - wi 
9060. Das vielseitig verbreitete Gerücht, als habe ich das Klempnergeſchäft gänzlich aufgegeben, beftätigt ſich nut 
inſofern, daß ich . dem mich betroffenen Unfall Dacheindeckungen und faut, rbeiten u übernehmen En. auch 1 
fertige Blech⸗ und Galanterie⸗Fabrikwaaren, ſobald alles Vorhandene ausverkauft, nicht mehr auf as alte. — Kleine 
wirkliche Klempnerarbeiten und hauptſächlich gründliche Lampenreparaturen werde, jo lange ich kann, auf's Beſte, wie es mit 
fremder Hilfe beim beiten Willen nicht immer moglich war, ausführen. , £ 0 
Gleichzeitig empfehle ich beſtes Petroleum und Ligroine, Glocken, Cylinder, Dochte, Putzöl und ächten Wiener Kalk. 
Auguſt Gutmann, Klempnermeiſter. Hirſchberg, an der Promenade. 


Norddeutscher Lloyd. 99 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſfahrt 1 
BREMEN mw NEWYORK, ; 


Va: 


Y 
Southampton anlaufend. 
Bon Bremen : \ Von Newyork: on Bremen: Bon Newyork: | 
remen 27. Juni. 23. Juli. b. union 25. Juli. 20. Auguſt. x 
America 4. Juli. 30. b. Newyork 1. Auguſt. u . 
b. Weſer 1 ** 6. Auguſt. 9. Deutſchland 8. 3. September. 
b. Hermann 18. K D. Hanfa 15 10. . 
r 


nded 50 ler Courant 


f 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dieuftag, von 1 5 jeden Donnerftag- 1 
haler. Zwiſchendeck vom i 


Sonthampton anlaufend. 49 

Bon Bremen: Bon Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 

D, Baltimore 1. Juli. 1. Auguſt. 9D. Baltimore 1. September. 1. October, 32 
D. Berlin 1. Auguft. 1. September. D. Berlin 1. October. 1. November. * 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 1 
Vaſſa e⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen N 
Waaler. Zwiſchendeck vom 1. September an 55 Thaler Courant. Pair. 


lägen die Hälfte. . 3 ; * 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. N ; 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


98. Crüsemann. Director. H. Peters, curant. 


344, mburg rikaniſche Packetfahrt Actien - Geſell . 
= Wie Poſtdanwpfſchlſ fahre a If 


Hamburg und New Bork, 7 


Southampton anlaufend, vermittelſt der dae ange 


n 


* 
2 € 
77 ATS 
r 


2 


Holſatia, Mittwoch, 22. Juli BE | Germania, Mittwoch, 19. Auguſt 
Cimbria, do. 29. Juli & | Allemannia, do. 26. Auguſt 
Saxonia, do. 5. Anguft( 8 | Bornffin, Sonnabend, 29. Auguſt 
Hammonia, do. 12. Auguft) ° Wieſtphalia (im Bau). . 


U a 5 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 

— — Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 50. 
Vom 19. Augnuſt incluſive an wird der Zwiſchendeckspreis auf Pr. Ct. rtl. 55 erhöht. 


susdsog 
. 


acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaue Güter nach Uebereinkunft. 
Wriefporte von und nach den Vereinigten Staaten & Sgt. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


1 

und zwischen Hamburg und New ⸗ Orleans, = 

auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Sonthampton anlaufend, u 

Saxonia 1. October, Saxonia. 41. December, a 
Bavaria I. November, N" Bavaria... I. Februar 1869, 


ntonia » I. December, Teutonig. 1. Marz 5 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cafüte Pr. Ext. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
at E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na le Hamburg, 
ie bei dem für N E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General⸗ Agenten 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


N . 


Bi 


de Für Zahnleidende. 
Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 
Hirſchberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 
1 0 zieher aſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor⸗ 
mittags 10 bis 8 4 Uhr. 
Br Neubaur, 

pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohn. 

vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 


Tg Grundig, 


Büchſenmacher und Graveur, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum aller in dieſes 
I ch einſchlagenden Arbeiten und verſpricht bei reeller Bedie⸗ 
0 die möglichst billigſten Preiſe. 
ir e im Juli 1868. 

5 ine Wohnung befindet ſich am Markt im Hauſe des 
Schuhmachermeiſters Herrn Auguſt Friebe. 


* 
1 


* 

85955 Geſchafts⸗ Veränderung, 

Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, 
daß. 550 die Seifenſiederei des Herrn F. W. Lange zu 
Goldberg getauft habe, und empfehle meine Parfümerien, 
Mi ee und Lichte einer gütigen Beachtung. Für gute und 
reelle Waare, wie zeitgemäße Preiſe werde Meta Sorge tragen. 
RR Goldberg, den 15. Juli 1868. 

N Eduard Scholz, Oberring No. 366. 
75 Zur gütigen Beachtung. 1 


2 Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
Häusler ſche Holz⸗Cement⸗ und Steinpappen⸗ Bedachungen 
pbhierorts, ſowie in Ieber Entfernung annehme und mit zufrie⸗ 
Denſtellender Garantie auf das Beſte und Dauerhafteſte aus: 
führe; auch empfehle ich mich zu allen beim Bau vorkommenden 
Hrinkarbeiten, desgleichen mache ich aufmerkſam auf mein Lager 
Don Haus⸗ und dase Pele ſowie Petroleumlampen aller 
Art. Die billigſten Preiſe, ſowie gute Arbeit zuſichernd, 
empfiehlt ſich „Hochachtungsvoll { 

8 V. Jarizewski, Klempnermeiſter. 


50 Schmiedeberg, im Juli 1868. 
N m Namen des Königs! 


9133. In Injukienſachen des Flachshändlers Ehriſtian 
. Be. zu a Klägers, gi 


gegen 

den Handelsmann und Gaſtwirth Ferdinand Hentſchel zu 
Mittel⸗Zillerthal, Verklagten, 8 n 

Bu t der Kommiſſarius des Königl. Kreis⸗Gerichts zu 
Be irſchberg für Bagatell⸗ und Injurien⸗ Sachen den 
e kten gemäß für Recht erkannt, ; 
daß Verklagter wegen öffentlicher Beleidigung und Mißhand⸗ 
lung des Klägers mit einer Geldſtrafe von 10 Thlr. oder im 
Unvermögensfalle mit einer Gefängnißſtrafe von einer Woche 
zu beſtrafen, dem Kläger auch die an, einzuräumen, die 


afung des Verklaͤgten innerhalb en von Rechts⸗ 
In} des Erkenntniſſes ab auf Koſten des Verklagten durch 
einmalige Inſertion des Erkenntnißtenors im „Boten aus dem 
N Rieſengebirge“ öffentlich bekannt zu machen und Verllagter 


= Be ” er Be Geh Wegen. 


A \ . un 7 ’ * 7 0 1 N 
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2 RE Te Or 75 9 ST 
9079. Gtablifiements : Anzeige. . 
Einem geehrten Publikum biefiger Stadt und Umg / 


hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Or 

als Damenkleider⸗Verfertiger etablirt habe. Jen ich 

hoffe, durch dauerhafte geſchmackvolle Arbeit und moͤglichſt 

billige Preiſe mir das Vertrauen eines geehrten Publikum? 

zu erwerben und zu erhalten, bitte ich ganz ergebenſt um 

gütige Berückſichtigung. C. Lempelt. 1 
Lähn, Goldberger Straße No. 60. 


Berkaufs- Anzeigen. 
Nr Ich beabfichtige die zu Arnsdorf ⸗Birkigt ES 
legene, mit andauernder, ſchöner Waſſerkraft verſehene 
ah mi le comfortablen Gebäulichteiten, welche 
/ ſich auch zu einer Fabrikanlage eignet, 
ſofort zu verkaufen, und wollen Reflektanten ſich wenden an 
8 W. A. Frauke 
8828. in Arnsdorf⸗Birkigt, Kreis Hirſchberg. 
Meine in Alt⸗Liebichau an der Hauptſtraße nach Waldenburg 
und Salzbrunn gelegene Schmiede, gegenüber von 2 Gaſt⸗ 
höfen, mit großer Werkſtatt zu 2 Feuern, nebſt Handwerkszeug, 
das Gebäude 2 Stock hoch und gut gebaut, enthaltend 7 Stuben, 
Pferdeſtall ꝛc., 0 wegen Familienverhältniſſen und meines hohen 
Alters ſofort billig zu verkaufen. Die Beſitzung würde ſich au 
u einem andern Geſchäſt eignen, da der Ort ſehr belebt. 
195. . Scholz, Schmiedemeiſter 
9126 1 
Der Gerichtskretſcham 
Bie dee bei Schönau mit ca. 86, Morgen Acker und 
ieſen, vollſtändigem Inventar, Alles im beiten Naber 
Anzahlung nach Ueberein⸗ 


Wittwer. 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
kommen. Unterhändler verbeten. 
Das Nähere zu erfahren beim Beſitzer 


— Haus = Verkauf. 


Ein in der äußeren Langſtraße belegenes Grundſtück, vor 
einigen Jahren maſſiv gebaut, 8 Stuben, 1 Kabinet, 
2 Küchen, 3 Keller, Stallung für 2 Pferde und Wagenremile 
enthaltend, iſt Veränderungshalber bald für einen billigen 
1 2 zu verkaufen. Näheres können Reflektanten bei dem 
treidehändler Hrn. Guttmann erfahren. 


9172. Die I 7 Nr. 129 zu Straupitz von ca⸗ 
15 Morgen vortrefflichem Acker und Wieſen iſt mit ſämmt⸗ 


lichen Erntebeſtänden ſowie lebendem und todtem Inventarium, n 


Alles im beſten Zuſtande, ſofort zu verkaufen oder auch zu 
vermiethen 


In einem renommirten ſchleſiſchen Badeorte 
iſt eine rentable Reſtauration wegen Kränk⸗“ 
lichkeit des Beſitzers. baldigſt zu verkaufen. 8803 Ei 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An 73 
fragen C. Heuber in Charlottenbrunn. u 


8990. Eine in ſchönſter und verkehrreichſter Gegend des ſchleſ⸗ 
Gebirges belegene Ackerbeſitzung, enthaltend intl. Wieſen, 
16 Morg. Areal, ſowie eine rentable Ziegelei mit gutem Abſaß 
de an . Une 
iden Preis aufen. Die au günftige Lage am 
5 we ſich u zur Gaſtwirthſchaft. n 
H. Koſian. 


äberes en 
Zobten, eis Löwenberg. 
1 


- r u m d EEE 
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Zweite Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


25. Juli 1868. 


2 —. 
Geſchäfts⸗ Verkauf. ur Buchhandlung⸗Verkauf. 
meiner Beſitzung in einer Stadt Nieder⸗Schleſiens be. Meine hohen Jahre veranlaſſen mich, meine ſeit 34 Jahren 
u ſich eine vollſtändig eingerichtete Deſtillation und ein hier beſtehende Buch, Kunſt⸗, Muſikalien⸗, Antiquar: 
ei⸗geſchäft, beides z. Z. im vollen Betriebe; das Grund. Schreib: und Jeichnenmaterialien⸗Handlung, mit eini⸗ 
beſteht aus 3 Gebäuden mit 8 Stuben, 2 Küchen, 2 Kel⸗ gen zu dem Geſchäft paſſenden luerativen Nebenbranchen 
große Bodenräume und Kammern, 3 große gewölbte unter vortheilhaften Bedingungen, im Ganzen oder getbeilt, 
Ae, nebſt 2 großen Sälen, Stall zu 4 Pferden und ger billig zu verkaufen. Reelle Käufer erfahren ein Näheres durch 
1) großer Hofraum. in f den Buchhändler A. Waldow in Hirſchberg. 8712. 
1 e als 8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtritz gelegen, mit 
Vauemiſe und 1 Gebäude als Güterſchuppen dazu. 2 Mahl- und 1 Spitzgange, 1 Lohgange, ſämmtlichen maſſiven 

weſes Grundstück bin ich Willens aus freier Hand ohne Gebäuden und ca. 70 Morgen Areal, iſt Familienverhältniſſe 
hung eines Dritten sofort zu verkaufen halber mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium aus 
g ettanten wollen ihre Adreſſe in der Expedition des Boten freier Hand billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
dem Riesengebirge unter der Chiffre M. G. franco Or. Kaufmann Berthold in Grop-Peterwik bei Kanth, __ 
legen. Bora . e , 
8 78 zugehörig /½ Morgen Gartenland — Gebäude in gutem Baus 
. Bae ta hei un uftande, mitten im Dorfe und nahe einer Schmiede gelegen, 
„Verkaufsladen, Stallungen und Garten Veränderungs⸗ Faule ge 3 5 > Waldo „ Briefe 
unter günſtigen e zu verkaufen. — . 0 IX» en. 
N 


1 Un 8 — — — Ä— ᷣ— — —— —— — en 7 
bere beim Wirth dajelbit. Gaſtwirthſ chaft 2 Verkauf 

N ben eta nn 70 A * — 5 8 8946. Eine in der ſchönſten Lage des Dorfes gelegene Gaſt⸗ 
m tOdtem Ju guten Bauzuſtande, ift mi 10 fei 8 wirthſchaft mit Fleiſcherei iſt ſofort zu verkaufen. Das 

Jaberes ; ventarium en ig 1 Aa un b. 53 zu 2 Sto hohe Gaſthaus, ſowie Scheuer und Stallung befinden 

Lendorf bel . eim Eigenthümer in No. 33 zu ſich im guten Bauſtande mit entſprechenden Räumlichkeiten und 

R ei Lähn. liegen an lebhafter Kommunal⸗Straße. Auch gehören dazu 


a 115 9 Morgen nahe gelegener Acker und Wieſe. 
Bäckerei 7 Verkauf. Näheres Der damen Heinzel in Bolkenhain. 


Ti 
ben. 


berdanz neues bautes Haus, 2% Stock hoch, 9 
Ne ez ah Sean e in der mL ee ee, u in 

Te Bader ılabe an einte Streflabt belegen, in mel: 0007. Marienthal. 

K . — 2 e e e DOOR Ein in der ſchönſten Lage des Dorfes Schrei- 
Whauſpreis 3000 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. 0 ; Ente 7 
es erfahren reelle Sabel er 2 den n bet bit (Marierubab) 5 urliche Grundſtück, 
F betegraphen C. Z. Thiem, Promenade No, 13. 9½ Morgen Flächeninhalt, iſt ſammt dem da⸗ 


1 ; rauf lagernden, nicht unbedeutenden Baumaterial 
N Ein Haus, eee en ie 


ö ofort zu verkaufen. 

® tergebäude, welches maffiv iſt, und ſich iin beiten j l 1 . BE : 2 

ande bt NUDE, ’ ; Nähere Auskunft ertheilt mündlich und auf p 5 
ei Ntei befindet, iſt mit, auch ohne Ader und Wieſe sofort nn H. r Zielhenſtr 236 in ne, 
after Hand zu 9 Dee net ſich erm r . ne 
Ae streibende und Profeſſioniſten, namentlich aber für 8806. Ein Nuſtikalgut von ca. 140 Morgen durchgehends 
Atlan Fleiſcher beſonders. Nähere Auskunft ertheilt Weizenboden, ſehr gutem Viehſtand, vollſtändigem Inventar 
«di: iern unentgeldlich auf portofreie Anfrage und ganzer diesjähriger ausgezeichneter Ernte, eine Meile von 
Fd der Gajtvir 


G. Weinert in Schmiedeberg. 
Stephan in Adlersruh bei Rudelſtadt — — l 
ii lens 5 . zahlung auf mehrere Jahre unkündbar geſtundet. 
deherei zu d neh 3 Näheres durch den Gutsbeſitzer Franz Junitz in Berthels⸗ 
1 nahe gelegen, und ein Paar Obſtgärtchen gehöken. dorf Kreis Striegau, Poſt Koſtenblut. 
y N hr 


der Kreisſtadt Striegau entfernt, iſt mit geringer Anzahlung 
u verkaufen. Rückſtändige Kaufgelder werden bei pünktlicher 


g ng ohh one ſich ſehr gut für 8. Fleiſcher. — 8992 Eine i Bill a 
1 in Hirſchberg, enthaltend 7 Stuben, 2 Küchen, Keller und 
A in Haus 7 Verkauf. Beodengelaß, in reizender Lage mit terraſſenartig angelegtem 
. Örumpftüc biefiger Stadt, enthaltend Wohnhaus, Garten, desgl. ein Wohngebäude mit Garten, nahe den 
| 8 2 mit ſämmtlichem Zubehör und Färberei, bin ich Schulen belegen, gut eingerichtet, ſind durch Unterzeichneten 


len. u verlaufen oder auch zu ver: zu verkaufen; erſtere auch, ſofort möblirt oder unmöbliet zu 
ler a e das Maher be vermiethen. J. Timm, Maurer: und Zimmermſtr. 
1 i 


868. B. Huth. in Hirſchherg in Schl, 


7 


* ET 


9121. Haus 3 Verkauf. 


Wegen Todesfall meines Mannes bin ich geſonnen meine 
in der Alt⸗Striegauer Vorſtadt belegene Beſitzung, 5 
in einem im vorigen Jahre neu maſſiv erbauten, 2 Stock 
hohen, acht Stuben enthaltenden Wohnhauſe, einem dazu⸗ 
gehörigen ein Stock hohen maſſiven alten Hauſe nebſt Garten 
(dicht am Mühlgraben befindlich), welche Beſitzung ſich vorzüg⸗ 
lich zu einer Leimſiederei eignet, da ſich am Orte keine befin⸗ 
det, ſofort gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen. Kaufluſtige 
belieben ſich portofrei an die Beſitzerin, Wittwe Englich, 
zu wenden. 


8987. Mein am Boltenhainer Thore hierſelbſt gelegenes 
Fiſchgeſchäft mit allen dazu gehörigen Untenſilien bin ich 
Willens zu verkaufen und wollen ſich darauf Reflektirende ge⸗ 
fälligſt baldigſt an mich wenden. | 
Jauer im Juli 1868. Eruſt Polte, Bollenhainerſtraße. 
8984. Meine in Greulich Kreis Bunzlau gelegene Schank⸗ 
nahrung — die Waldſchenke genannt —, mit 3 maſſiven 
in gutem Banzuſtande befindlichen Gebäuden und 26 Morgen 
Areal, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Feſter 
Preis 5000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. x 

Greiffenberg in Schleſien. C. A. Berner. 


08 Haus ⸗ Verkauf. 

Das Haus Nr. 259 in Ober Poiſchwitz, 2ſtöckig, maſſiv ge⸗ 
baut, mit Stallung, großem Obſt⸗Garten und Acker, iſt billig 
unter ſoliden Bedingungen zu verlaufen. Herr Gaſtwirth 
Guder daſelbſt wird die Güte haben das Nähere mitzutheilen. 


Zu verkaufen 


9074. 
ein Gut mit drei 
Wieſen und Grasnutzung und 71 Morgen beſten Ackers. 
115 10800 Thaler. Anzahlung 2: bis 3000 Thaler. 8 
a Franz Knobloch 
in Gorlſſeiffen bei Löwenberg. 


9097. Das Haus Nr. 152 in Kunnersdorf mit 3 Stuben 
ꝛc., einem großen Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Graſegarten iſt bis 
um 29. d. M. u verkaufen. 3 — 400 Thlr. können darauf 
Heben bleiben. Näheres daſelbſt. 


m Freiwilliger Verkauf. 

Das Haus Nr. 16 in Hermsdorf u. K. an der Straße 
gelegen, 2itödig, mit ſchönem Obſtgarten, 1 Morgen Wieſe, iſt 
wegen Uebernahme eines andern Grundſtücks bald zu ver⸗ 
kaufen. Die Kaufhälfte lann darauf ſtehen bleiben. Näheres 
beim Kaufmann Hrn. Anguſt Finger in Warmbrunn. 


Acker⸗ und Wieſen⸗Verkauf. 


e zu erfragen, in Ro. N zu. Sung. 9197. 


ns Neſtgut⸗ Verkauf. 


Ein rentefreies Neſtgut mit circa 21 Morgen Acker und 
Wieſen guter Qualität bin ich veränderungshalber Willens 
mit guter Ernte und ſonſtigem lebenden und todten Inventar 
baldigſt zu verkaufen. 5 e 

or ſämmtlichem Verkauf iſt eim großes Gedingehaus zum 
Abbruch, ein zweiſpänniger a Glasfenſterwagen mit 
Lederverdeck, ein dergl. eiſenachſiger Wirthſchaftswagen, beide 
im beſten Zuſtande, zu verkaufen. 
Nähere Auskunft beim Eigenthümer J. G. Weske. 
Meffersdorf, den 21. Juli 1868. 


aheres bei 


— 1640. 


chönen maſſiven Gebäuden, 19, Morgen 


ea HE 
„ Frege 


7 * 1 


9112. = 
Haus Verkauf. 

Das zu Schweidnitz in unmittelbarer Nähe des Ringe 
des Bahnhofes, Bögenſtraße 355, gelegene Aſtöckige, 3 
breite Haus, in dem ſeit mehr als 40 Jahren die jet 
mit beſtem Erfolge betrieben worden iſt und das Nat 
zur Anlage jedes andern Geſchäfts eignet, iſt aus freier 
u verkaufen Näheres bei der verw. Se s 1 
Kr Den Verkauf ſelbſt hat Carl Preibiſch, auc. 

reslau, Schuhbrücke 13, übernommen, AR 


Haus=Berfauf in Schreiberbl 
9150. Ein Haus dem A 0 


91: h uguſt Mattern gehörig i 
ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Näheres durch 
Kaſſel in Hirſchberg. a 
9127. Das Haus Nr. 51 in Mittel Warmbrunn ist 8 
kaufen und das Nähere zu erſahren beim en 
Tiſchlermeiſter Auguſt Martini 


3420. Mein Haus Nr. 314 mit maſſivem Hinterhaus, TER 
lung und Garten bin ich Willens unter ſoliden Bedingt! 1) 
zu verkaufen. Hoegelheimer in Schmiede! 


Bäckerei-Verkauf. 


9099. 
Wegen Kränklichleit des Beſitzers iſt eine in einem 0 


Markiflecken ſehr ſchön gebaute Bäckerei mit fämmmg 
Bäckerei⸗Utenſilien ſowie ca. Morgen Garten ſofort zu e 
kaufen; dabei befindet ſich ein rentabler Mehlverkauf. 
züglich für einen tüchtigen Weißbäcker geeignet, da ein e 
tender Abſatz nach einem der größten Bahnhöfe ſtatiſig D 
Preis 1250 Thlr. Anzahlung 400 Thlr. Hypotheken FT 
bei pünktlicher eee nicht gekündigt. 0 
Näheres dur C. G. Eckardt in Waldau 9 2 


Barterzeugungs-Pomade, Ss 
die Doſe 1 Thlr. al np! 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen 5 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wo \ 
Fabrik garankirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaant! 


angewandt. 3 di ren a Tee 
Die Erfinder Rothe & Co. in Ber 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur a 
bei Fr. Schliebener. 9061. 


fun Matte = Verkauf. 


Wegen Mangel an Raum bin ich Willens, mehrere 2° 
Dutzend verſchiedene Sorten Baumwollen⸗ ‚ul 8 
zu verkaufen, Ich erſuche alle Geſchäfts- und Handelt Ti 
um gütige Abnahme. Wattefabrik des N. 
E. Ulbrich, ga * N 

Löwenberg, Kirchgaſſe No. 23. A it 
9142. 50-60 Stück K. jind billig zu verkaufen ng 2 

„G. Lochmann in Nieder e Ft 
9075. Ein Glaswagen und ein Foſſigwagen, eine“ Er 
jaſt neu, auch ein Spazierſchlitten 25 zu vertau 91 
demuth in Friedeberg % 


Beſte Gothaer Cervelatwurſt 
Emmenthaler Sehweizer⸗Käſe, 
empfiehlt Julius Eruſt in Hermsdorf 


vd 


Zi <= 


. Den Herren Gaſtwirthen offerirt die anerkannt beſten Bierflaſehen, fowie 
untliche Sorten Schänkerglas zu den billigſten Preiſen 
4 die Glashandlung des L. Unger, Langſtraße 7. 


| 


En gros. Der Breslauer Ausverkauf, En detail. 

ö Schulgaſſe Nr. 12, 

U wird vom kommenden Dienstag ab auf einige Tage fortgeſetzt. \ 
12 Alle Arten Kurzwaaren, als: Zwirn, Schuhſenker, Leinenband, Nähſeide, Toiletten- 
ei Seifen, Parfümerien, Rockknöpfe, Borten, Maſchinen⸗Garn Dtzd. 9 ſgr., Röllchen-Garn 
Ra Stück 9 pf., Eiſengarn-Gummilitze 18 berl. Ellen 4½ ſgr., Stoßſchnur a Dutzend 
F 19 far., Beſatzknöpfe aller Art, Kämme, das Stück von 6 pf. ab, Spangen a 1 ½ ſgr., 
!Broches, Ohrringe, Stirnkämme à Stück 1 ¼ ſgr., alle Arteu Nadlerwaaren, Shlipſe, 
Cravatten ze. ꝛc. billigſt. 


* Crinolinen-Ausverkauf, 10reifige ſchon zu 10 ſor. 


Schulgaſſe Nr. 12. 9101. Der Verwalter. 
m — — — —— — nn 


Ein 2 jähriger rothbrauner Bulle, 
Aut und ſtark gebaut, vnrzüglicher Springer, wird verkauft auf dem 
Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. u, 


— 


l e ene 


— 


A Tteppen;, Garten: und Grab⸗Gelän⸗ Orientaliſcher Caffee⸗Schrot, 
Sch Tborwege, Balkons in Guß und als vollſtändiger Erſatz des indiſchen Caffee, hält 
Ai miedeeiſen, ſowie gußeiſerne Grabkreuze davon ſtets Lager: N 

pfeblen Starke & Hoffmann 8430. Albert Plaſehke, Schildauerſtr. 

ö e in Hirſchberg. IFriſche engl Matſes⸗ Heringe 
N I (eine. Decimalwaage, auch zum Viehwiegen geeignet, Friſche eng + U je 7 Heringe 
dne Handhechſel ſind billig zu verkaufen dei. . bei Hermann Günther. 
M. J. Sachs & Sohne. Fünf eiſerne Koch- und Heiz Oefen find billig 


e err] 0e 


Hecht kaukaſiſcher zu verkaufen Markt 6. 9106. 
! 9164. Ein eleganter, neuer Wagen zum 

8 f MWanzentod! Be Abbauen, ohne Langbaum, Bipeifpänner, iſt Alk 
icherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut billig zu verkaufen. F. Herrnitadt. 
ird für immer vertilgt! Einzige Nieder 3815 ( ůͤ an a 
f In De Dee 07 IH 0 5 1 8 „Ro gaen- und Wei den Str oh dem 
AR a . —— vorjähriger Ernte iſt in großen Qi 
1 5 tig für Schweißfuß⸗Leidende. Dominium Jenkau, Liegnitzer Kreiſes, zu verkaufen. [9120 
Feine jo rühmlichſt bekannten Schweißfohlen, in dem 144 
N el zu —— die den Fuß 1 5 troden erhalten, RE Zur gütigen Beachtung 
eſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus empfiehlt die Conditorei und Dresdener 


denden 0 = 

1 N zu empfehlen find, haben auf Lager und verkaufen 4 . 8 ; . 

| 1 (Habzigrrenen 18 Paar 6 12 3 1. Paare 18 fat, und Bäckerei alle feine Waaren, als: Tafelaufſätze, 
Beute iederverfäufern angemeſſenen Rabatt: Herr P. O. 
euch ner in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23; Herr Wilhelm 


mann, S iſter in Fri 1 täglich friſche Semmel und hausbacknes Brot. 

u » Schubmadermeiiter in Friedeberg a. Q.: Herr täglich friſch 

Nin Sa: ws 1 Ergebenſt W. Krauſe, Conditor, 
‚em, a Rob. von Stephani. 9178. neben der Poſt. 


\ 


F 


Erfolg! 


INES 
8 


erftartet, wo 


fein 


E 0 


As» 


Torten, Confecturen, feine Hefenwaaren ꝛc., auch 


* eee 


4 


= a = 
9190. Sotchesſcbtnen, Sig: und Bade⸗Wannen, dr 
Nauchfahnenhüte, praktiſch und dauerhaft, empfiehlt in großer 


wahl H. Liebig. Klempnermeiſter. 
Auch werden Bade⸗ und Sitzwannen verliehen. 


Beſtellungen jeder Art werden prompt ausgeführt und ausw 
Aufträge Ben beforgt. 


fh 


j er, es FT 


e Wegen Erbſchafts⸗Regulirung, die bis zum 15. Auguſt | 
beendet fein muß, habe ich ſämmtliche Artikel meines Mode 
und Tuchwaaren⸗Lagers mit 20 Procent heruntergeſetzt 
und empfehle: 

e breiten Cattun. 


wollene Kleiderſtoffe 2 Elle 2˙½ fgr., 
ſchwarze und farbige Orlins . . Elle 4½ far., 
e breiten feinen Shirting. . . . Elle 3 ſgr., 
wollene Umſchlage⸗ Tücher. . . a1, rtl. 


do. Shawl⸗ Tücher „ 8 26 - 

5 Blatt weite Unterröcke mit Kante „ra 1, r 
große wollene Cachimir⸗Decken . a1, rtl. 
Wallis, Piquee⸗Barchend, Caſinet, Züchen⸗ 
Inlet, Welten, Oberhemden, Shlipſe, Sonnen ⸗ 
und Regen⸗Schirme zu ſehr billigen Preiſen. 


J. & M. Engel in Warmbrunn, 


ve een des ae > 2 Liedl . 


— 1643 — 


"> Eine friſche Sendung von 


Steppdecken 


in guter, geſchmackvoller Ausführung und zu den bekannten, 
außerordentlich billigen Preiſen iſt eingetroffen. 


Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, 
vis-a-vis den „drei Bergen.“ f 


wei 


9057. “ 
Im Intereſſe Halsleidender 
kann ich nicht umhin, der Wahrheit gemäß zu bekunden, daß der von Herrn L. W. Egers in Breslau fabricirte Fenchel⸗Honig⸗ 
ktrakt, welchen ich ſeit einiger Zeit gegen ein langwieriges Halsübel anwende, vorzügliche Dienſte leiſtet. Bei ſortgeſetztem 
ebrauch dieſes angenehmen Mittels hoffe ich trotz ununterbrochenen Unterrichtes auf vollkommene Geneſung. 
Poſen. Heinze, Lehrer. 


Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nur ächt zu haben bei 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


Louie Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, 25. W. 
Müller in Goldberg, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Nother in Löwenberg, Auguſt erner 
| in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav Näbiger in Muskau, F. A. 
Semtner in Nuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, E. F. Jaſchke in Striegau, N. Grauer in Schönau. 


7 5 


Düsseldorf, Munchen, Paris, London, Cöln, Dublin, oporto, Paris, 


1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend ‚und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp of Maag - Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“, 
erfunden und einzig |) und allein destillirt von 


. I IWIN LITE D 
II. Underberg- Albrecht 
am Rathhause in \ RHEINBERG am Niederrhein, 
Hof- Lieferant 
Sr. Majestät des Königs Wilhelm I # Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
von Preussen, Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu 
Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen ax} Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, * und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei C. Brendel & Comp. uud J. . Hanke & Gottwald, 


Yanzodını puejssny peu uassnay 


Gefu zued any 
dayje sdesfen sep Jeissſe "IS seyn hn 


und ohne die Firma: 


H. Underberg-Albrecht. 


— 
Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


anus 


Filiale für Frankreich: 
MM. Underberg - Albrecht, Bouler Poisonitre u Paris, 


DEE 


[8769] 
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Zur gefälligen Kenntnißnahme! 

19070. Mein chemiſch als richtig zuſammengeſetzt beſtä⸗ 
1 tigtes, in den Kinderheilanſtalten reſp. Entbindungs⸗In⸗ 
I ſtituten in Dresden, Halle, Jena, Kiel, Schwerin u. ſ. w. 
eingeführtes Originalbacuumpräparat: 


„Liebig Liebe's Nahrungsmittel 


in löslicher Form“ 
zur ſofortigen Darſtellung der berühmten Liebig’: # 

ſchen Suppe, bitte ich mit neuerdings auftauchenden, 
ähnlich benannten Präparaten nicht verwechſeln zu wollen, 
da ich nur für das mit meinem Petſchaft verſchloſſene 


1 rarat Garantie ı 
übernehme. 5 Achtungsvoll h 
1 Dresden, J. Paul Liebe, 


K. S. v. Dampf: Fabrik gepr. Apotheker 
Liebig'ſcher Präparate. und technifcher Chemiker. 18 
Lager in Hirſchberg bei Rob. Friebe. 75 


1 


Stern- und Faden-Nudeln, Wiener Gries, 


Perl⸗Graupe, Reis und Caffee's in allen Num⸗ 
mern empfiehlt geneigter Beachtung 
Auguſt Finger in Warmbrunn, 

9083. Hermsdorferſtr. 

1 8 DRK * 

Auch ohne Ausverkauf 

halte mein Modewaaren -, Tuch- und 
Leinen - Lager zu wirklich billigen Preiſen 
beſtens empfohlen. 

Der Ruf meiner ſeit mehr als 30 Jah⸗ 
ren hier beſtehenden Handlung enthebt mich 
zu dem 
läugſt verbrauchten Mittel 
des Ausverkaufs, unter welchem Vorwand 
es auch ſei, greifen zu müſſen. Ein Mittel, 
welches wol jeder Einſichtsvolle nach ſeinem 
wahren Werthe zu ſchätzen weiß. 

Herrmann Schleſinger. 
Warmbrunn, am Neumarkt, 
der Poſt gegenüber. 


2 


n 


8951. Drehorgel :Berfauf, _ 
Eeine Drehorgel, 10 Stück ſpielend, iſt veränderungs⸗ 


halber ſofort zu verkaufen und zwar für einen billigen Bear 


Näheres beim Schänkwirth Münzberg in Berthelsdorf 
bei Lauban. 


Fieinſten Dampfma fchinen⸗Caffee 
empfiehlt Julius Ernſt in Hermsdorf u /K. 


1644 


Baker Guano. 
Superphosphat, 


zur Düngung, offerirt billigſt 


Hirſchberg. A. Günther, 


9086. Prieſterſtraße 3. 

5 9 
5992. Der rühmlichſt bekannte J. Nephuths 
Uriversal-Balsam, wirkſamſtes Hausmittel „BR 


allen Wunden, als Schnitt, Stich-, Haus, Brand: u. Froſt⸗ 
wunden, Froſtbeulen, Quetſchungen, Geſchwüre, Ausſchlag⸗ 
Umlauf, Schwären, aufgeſprungenen Händen und Lippen c. 
iſt ſtets vorraäthig a Büchschen 6 Sgr. bei 
+ Edom in Hirſchberg. 

eee eee eee eee, 
Prämiirt Paris 1867. 2 
CCC 
AUnterzeichneter Oekonom Math. Eis in Bergweiler ber @ 
1 ſcheinige hierdurch der Wahrheit gemäß, daß meine Frau, 
8 welche längere Zeit n rk f 
70 großer Engbrüſtigkeit, Heiſerkeit und 
f ſtarkem Huſten 
litt, durch den Gebrauch von nur 2 halben Flaſchen % 
G. A. W. Mayer'ſchen 
N N Bruſt⸗Syrups 
vollſtändig hergeſtellt wurde. 
GBergweiler, Reg.-Bez. Trier, 12. Mai 1868. 

; Math. Eis. 


1 


9056 
Obiges Hausmittel iſt ſtets echt zu haben in 


a Hirſchberg bei MR. Friebe. 5 
Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands 
berger. Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: 
E. Rudolph. . eee J. F. Menzel. 
Liebau: Ign. Kloſe. Waxmbrunn: H. Kum ß. 
Friedeberg am V.: S. G. Scheuner. Haynan; 
Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moß ner 
Volkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Greiffenberg: L. A.Thiele KEd. Neumann. ® 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: 
. Aug. Seidel, Schönau: H. Schmiedel. Striegau: 
C. F. Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Mar: 
kliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apotheker E. 
1 Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt. . 
20 — 30 Tauſend Stück kieferne Eiſenbahn 
ſchwellen und 3000 Stück kieferne Telegraphen⸗ 
ſtangen werden zur baldigen Lieferung geſucht. 
Offerten sub No, 2236 beliebe man an die Annoncen 
Expedition von Rudolf Moſſe, Berlin, nern 
traße 60, zu een durch welche die Dimenſionen U 
dingungen zu erfahren ſind. 9073. 


! 


900, 
Tabak Liqueur, 
bekannt durch ſeine . Eigenſchaften, die 


chädlichen Wirkungen des Nicotins zu beſeitigen, 
it gleichzeitig ein hervorragendes Mittel, geſtörte 
3 und geſunkenen Appetit wieder herzu- 
ſtellen. Kahle & Co. Breslau. 
Niederlage für Hirſchberg i. S. bei 
Herrn Edmund Bärwaldt, 
Schildauerſtr. 87 und S Hildauerſtr. 87 und Promenadeuplatz No. 80 No. 20 


Anerkennungsſchreiben. chreiben. | 


Seit mehr als 27 Jahren war mir mein rechter Fuß 
Lom Knie bis unterm Fuſigelenk in Folge einer 
leſſur ſo ſtark angelaufen, daß ich nur mit Mühe 
in der Stube gehen konnte. — Nun bezeuge ich mit Ver⸗ 
gnügen, daß die von Herrn J. Oſchinsky in Bres⸗ 
lan erfundene Gefundheits: und Univerſal⸗Seifen, 
ie aus dem hieſigen Depot entnommen, mich von dieſem 
eiden beinahe gänzlich befreit und mich verpflichtet fühle, 
dem Erfinder dieſer Seifen Sthel, Lie herzlichſten 
ank auszuſprechen. el, Lieut. a. D. 
Oppeln, 2. März 1868. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Ich wollte Sie böflichit, erſuchen, mir eine Krauſe Univer⸗ 
je zu ſchicken. Vor 2 Jahren heilte ich mir mit Ihrer | 
niverſalſeife einen offenen Schaden am Schien⸗ 
eine, woran ich volle 2 Jahr litt, mit 2 Kräuschen zu. 
Ergebenſt W. Friedrich, Bäckermſtr. 
„Breslau, den 27. Juni 1868. 
ind J. 5 & Geſundheits⸗ und 8 
en in Fl. u. Kr. a 10 for. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Ia pehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz⸗ 
IN W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg 
8 .: J. Keßner. Friedland: H. Jamer. Gorlitz! Th. Wiſch, 


oll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenber 2. E. Neumann. 
ainau: H. Ender. 8 ühnöl u. Sohn. 
auer: H. Geniſer. Landeshut: C. Rudolph. Lähn: 


* N G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schind⸗ 


€ gnitz: G. Dumlich. Löwenberg: 5 Rother & 
Stempel, Lüben: H. Jemer. . 7 9205 ahl. 
Kade 5 F. Wunſch. Sagan: L. Linke. S 2 2 


Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G 
Sei, Hauen . Striegan: C. G. Opitz. Waldenburg 
Heinhold 


Gut Selinke's Piauoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15. b, 


fiehlt an Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flu 
n und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
4 + mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielaet und 
usſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
u billigsten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch⸗ 
en Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


Suse. Ihr reichhaltiges Lager von nur neuen Böhmiſchen 

kia Pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie fer: 
bee Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

bei Auguſte Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann 


Neue Sendung 


feinſter Matjes Heringe 
erhielt und empfiehlt davon das Stück 1 ſgr., im Ganzen 
2 5155 ſowie Seeſalz und Himbeerſyrup 
185. die Droguenhandlung von A. P. Menzel, 


Löflund's 8 Präparate 


(Preismedaille der Pariſer Ausſtellung von 1867). 


Löflund's Kinder⸗Nahrung. 


Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 


durch einfaches Auflöſen in warmer Milch. Beſter Erſatz 
der Muttermilch ſtatt Arrowroot, lrrowtoot, Mehlbrei ꝛc. ꝛc. 4 


Löflunds Malz: E Extract, 


enthaltend 75% Liebig 'ſchen Malz: Zucker. 

Wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen Huſten, 
Heiſerkeit, Verſchleimung. Athmungsbeſchwerden, Keuch⸗ ö 
huſten, überhaupt Bruſt⸗ und Halsleiden; ſehr beliebt 
bei Kindern als Erſatz des Leberthraus. 

Dieſe nach mehrjähriger Erfahrung von den renomir⸗ 
teſten Aerzten und Anſtalten in erſter Linie empfohlenen 
Präparate vom Chemiker und Apotheker 


Ed. Löflund in Stuttgart 


ſind in Flacons zu 12½ ſgr. vorräthig bei 
En A. Edom in Hirſchberg. 
78 


—— y . ERS DERSSEACEIN, 2 
9175. Ein . (Tafelwagen) ſteht billig zu gum Ver⸗ 


fi 


kauf beim rauermſtr. Nickolmann zu Spiller. 


Liebich's Fleiſchextract, „ 
Reines Malzextraet, a 


bereitet von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, di 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Ser. 
Wee Korneuburger ? Vieh, „ 

Nähr⸗ und Heilpulver, 
% Palet 10 ſgr., ½ Paket 5 


enchelhonig, 
tes U chel t „ YA 
ee 9. Nach feen eh hen, bie Bla 


1715. und in der . zu 


Schönheits- Wasch- und Bade- Pulver 
von Carl "Ziegler in Stuttgart, 


in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel" zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 

1143 Paul Spehr. 


armbramm. 3 
5 & 


FEE PPP b * 

5 — 600 Sack friſche, ſehr ſchöne und wohlihmedende 
Sohanni: Bee ba nachzuweiſen 

st, beinrich Pagold in Canth. 


* 9 
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ſgr., ſowie 1 


in der Apotheke zu Hiriehberg 1 
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9031. 


i 
3 


Pergament = Papier 
im Verbinden eingemachter Früchte — als Erſatz für Schweins⸗ 
laſe — empfiehlt E. Siegemund, Promenade Nr. 48. 


7 Patent- Metall = Tafeln, 


unzerbrechlich und ſehr leicht, daher zum Ankauf 


für die Schuljugend ſehr zu empfehlen, verkauft 

billigſt Albert Plaſehke, Schildauerſtr. 

BEPBRERLFFPER[EEI Re ERBEEFSEER 
Den Herren Aerzten 3 


und dem Publikum empfehle ich meinen ſtets mit dem & 
günftigiten Erfolge angewandten Leberthran in vorkom⸗ 
menden Fällen, und erlaube mir darauf hinzuweiſen, daß & 
derſelbe vom Herrn Dr Ziurek, gerichtlich vereideter & 
3 Sachverſtändiger für Berlin, vom Herrn Dr. 
onnenſchein, Privatdocent der Chemie an der König: 
lichen Univerſität zu Berlin und vom 9 55 der Chemie 
Herrn Dr. F. Hoppe⸗Seyler zu Tübingen, chemiſch 
unterſucht und ſeines angenehmen Geſchmacks wegen 
als vorzüglicher Leberthran bezeichnet worden iſt. 
Karl Baſchin, Berlin, 
29 Spandauerſtraße 29, im Hofe 1 Tr. 
Jede Flaſche trägt am Kopfe mein Facſimile und muß 
mit einem Einwickelpapier verſehen fein, auf welchem ſich B 
8 Abdruck der Original⸗Flaſche befindet, worauf zu achten & 
bitte. Niederlagen in den meiſten Städten Deukſchlands, & 


in Hirſchberg bei Paul Spehr. u 
88 4 88 S Se 
9117. Eine im beſten Zuſtande leichte, gute Pürſchbüchſe 


nebſt Dop: 1 ſteht billig zum Verkauf in Friede⸗ 
r. 249. 


Aerztliches Gutachten. 


9087. Der von dem Apotheker R. F. Daubitz in Ber⸗ 
lin bereitete „Magenbitter“ iſt in verſchiedenen Fällen, 
namentlich bei Reconvalescenten und bei Perſonen, 
die zum diätetiſchen Genuſſe eines ſpirituöſen Ge: 
träpkes ein Bedürfniß fühlten und ihre Aufmerkſamkeit 
ſpeciell auf das gedachte Fabrikat gelenkt hatten, von mir 
angewendet worden. Ich habe mich überzeugt, daß dieſer 


Liqueur geſundheitsgefährliche Stoffe keinesfalls 
enthält, daß er aber eine höchſt wohlthätige 
Wirkung entfaltet. 

Ich kann daher den mäßigen Genuß des Dau⸗ 
bitz'ſchen Magenbitter, sines wont 
ſchmeckenden, magenſtärkenden und der Geſund⸗ 


heit förderlichen Getränkes, dringend em: 


pfehlen. Magdeburg, den 8. Februar 1868. 
ö Dr. W. Koloſſer, 
f Arzt, Chirurg und Accoucheur. 


1 
1 Schock neue Zollbretter, ſowie 4 Stück eiſ. 


SSS 


1 Fenſterladen ſind billig zu verkaufen Markt 6. 


1646 


— 


Feine Pecco⸗Blüthen, feine Perl⸗Thee's, Br 
nillen-, Gewürz⸗ und Block-Chocoladen offerirt 
Auguſt Finger in Warmbrunn, 

Hermsdorferſtr. 


Kaufgeſuche. 
Trockene erlene Bretter, „ ı“ 
1% 1¼ / 1½ “% 1% “, werden zu kaufen ge 
ſucht in der Maſchinen⸗Ban⸗Anſtalt 


9082. 


8781 von Starke & Hoffmann in Hirſchberg 


8919. Eine Bleiche mit Waſſerkraft, oder ein Grundſtück / 
das ſich zur Anlegung einer ſolchen eignet, wird zu kaufen 
geſucht. Anerbietungen mit den nöthigen, möglichſt vollſtän⸗ 
digen Angaben, werden unter der Chiffre &. A. von der 
Expedition des Boten entgegen genommen. 


„s. Waſſerkräfte. 


Drei Waſſerkräfte werden zu einem induſtriellen Ge 
ſchaͤft bald zu kaufen geſucht und wird bemerkt, daß nur ſolche 
in oder an einer Stadt, oder in der Mitte einer volkreichen 
Ortſchaft zu einer näheren Unterhandlung gezogen werden. 

Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter der Chiffre a. 16. 
nebſt Beifügung der näheren Beſchaffenheit in der Expedition 
des Boten gefälligſt niederlegen. 


0 R- Zu i 

9084. Eine bequem eingerichtete möblixte herrſchaftliche Som 
mea anf In 12. und Wen mitten 
in einem Park, iſt zu erfragen bei d { a 
Ben Huſchbeig agen bei dem Herrn Rechtsanw 


9065 Eine freundliche Wohnung nebſt Zubehör 
iſt an einen ruhigen Miether bald zu vergeben! 
äußere Burgſtraße Nr. 22. 
8993. Wohnungen von 5, 3 und 2 Stuben, fowie einzelne 
Stuben find ſofort, auch Michaeli zu vermiethen; desgleichen 
auch ein Laden mit Kimm Wohnung bei 
J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
9004. In meinem Haufe iſt die erſte Etage vorn heraus, 
welche neu eingerichtet wird, von Michaeli ab zu vermiethen, 
2 Siegismund Pariſer. 
9009. Zwei freundliche Sonnenſtuben nebſt Küchenſtube ſind 
an ruhige Miether zu vermiethen und Michaeli beziehbar beim 
Wildprethändler Berndt zwiſchen den Brücken. 
9137, Die 1. Etage, 7 Biegen, Michaeli event. bald zu per 
Mark 4, Ecke Garnlaube bei Michaelis Ballentin., 
9136. Vom 1. October c. gan iſt in unſerem voriges Jahr 
neuerbauten Haufe der zweite Stock beſtehend aus 3 imm 
nebſt Beigelaß, an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 
M. J. Sachs & Söhne: 
en Schulgaſſe No. 109 
iſt eine Wohnung bald, eine Stube vom 1 ſten 
Auguſt c. ab billig zu vermiethen. Näheres beim 


Kaufm. Hrn. Albert Plaſehke, Schildauerſtr⸗ 


we» „ee 


ann DE 


r — an 


Nr 


Dr Beilage zu Nr. 


| 


us 
| bei iſt 
9 


61. Der 2. Stock iſt zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 
18 in No. 84 Schüldauerſtr. bei 8 Pu ſch. 
die . Zwei Stuben find zu vermiethen, die eine ſofort und 
Odd zweite Stube nebſt Alkove, mit oder ohne Möbel, zum Iten 


ober zu beziehen bei 
8 : A. Glatz, Hellerſtraße No. 14. 
r. Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen u. Michaeli 
115 beziehen im Gaſthof zum goldenen Schwert. 
102. Prieſterſtr. 23, 2. Etage, vollſtändig renovirt. 
7 Er 5 VWeißſtein. 
a. In meinem neuerbauten Haufe am Burgthore üt ein 
auf 


fslofal mit auch ohne Wohnung, ſowie die erſte und 
eite Etage, in der dritten Etage 2 Stuben von Michaeli ab 


1155 auch früher zu vermiethen. F. Dittrich. 


191. Cine h i i 

. errſchaftliche Wohnung im erſten Stock, beſtehend 

N 5 Stuben, heller Küche mit Waſſerausguß, Kammer, 

Gaſchboden, Waſchküche, Keller, Holzitall, Mitbenutzung des 

zum tens u. ſ. w., iſt zu vermiethen und baldigſt, oder auch 
m J. Oſtober c. zu beziehen bei i 


Eggeling. 
— Hirſchberg 1 Pahuboffraße. 


1095. Ein ſchönes Quartier mit voller Gebirgsausſicht, be 
| bend in 3 Stuben im 1. Stock, Küche, Kammer und Keller⸗ 


2 „ it von Michaeli c. ab im Hinterhauſe des Berliner 
es in Warmbrunn permanent zu vermiethen. 


| Hilſcher, Gutsbeſitzer. 
W Schühenſtr. 33 ſind 2 Wohnungen zu vermiethen. 


0 5 
1158. Der zweite Stock in meinem Hauſe, innere Langſtraße, 


vom 1. October, auf Wunſch per 1. Auguſt zu vermiethen. 
Ne Herrmann Vollrath. 
— Eine en im erſten Stock, beſtehend aus 2 Stu: 
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen Roſenau Nr. 11. 
Herrſchaftliche Wohnung in Warmbrunn. 
munen. meinem neuen Hauſe iſt die bis jetzt von Herrn Rech⸗ 
bend rah Strecker innegehabte Bel⸗Ctage nebit Zubehör 
Aude 1. Januar k. J. an oder auch ſchon zum 1. Oktober d. J. 
Big weitig zu vermiethen. Das Nähere beim Beſitzer 
— F. Gutmann, Hermsdorfer Straße. 


2 In meinem Hauſe No. 270 hier ſind die 
8 tage, ſowie die von mir bisher benutzten La: 
uräume, letztere mit vollſtändiger Einrichtung, 
Ad oder p. 1ſten Oktober zu vermiethen. Herr 
4 olf Thomas wird die Güte haben, nähere 
Auskunft zu geben. Kunde. 


N Sömiedeberg i. Schl., Juli 1868. 9108. 
ofe 


Saft Eine Wohnung für Sommergäfte-ift zu vermiethen im 


zu den 3 Kronen. W. Knittel in Schmiedeberg. 
— — finden Unterkommen. 
it 275 Ma * —.— dauernde und lohnende 


eckenſtein in Sprettau. 


“ 


60 des Boten aus dem Niefengebirge. 


9160. Für ein Droguen: und Colonialwaareu⸗Geſchäft 
wird möͤglichſt bald ein gut empfohlener Commis, gewand⸗ 
ter Verkäufer, geſucht und werden Meldungen unter Chiffre 


A. Z. franco poste restante Hirſchberg entgegen genommen. 


8945. Ein tüchtiger Malergehülfe und ein Auſtreicher 
finden dauernde eſchäfg hun beim N 5 . 
Maler Weirich in Löwenberg. 
9068. Mehrere tüchtige Malergehilfen finden ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei - - 
i Otto Grüſong, Maler in Haynau. 
8986. Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen können ſofort 
bei mir in Arbeit treten auf leichte Herren⸗ und Damenarbeit. 
K. Mehſcheder, 5 
Schuhmachermeiſter in Greiffenberg. 


Ein Weber, 


der ſich zur Drahtweberei einrichten will, kann ſich zum Nach⸗ 

weis melden bei F. M. Zimausky. 

Lohn im Accord 4—6 rtl. wöchentlich. 

9107. Tüchtige und brauchbare Maurer finden bei gutem 

Lohne dauernde Beſchäftigung auf Bahnhof Landeshut. 
Lattke, Maurermſtr. 


9155 


8991. Ein Schachtmeiſter und 12 Schachtarbeiter, 
aurer⸗ 


ſowie einige tüchtige Maurerpoliere und 20 M 
geſellen erhalten ſofort dauernde und lohnende Arbeit auf 
der Eiſenbahnſtrecke Landeshut bis Liebau. 

Lohn für den Geſellen 22 ½ ſgr., 

Lohn für den Arbeiter 15 bis 16 ſgr.; 

bei Alkordarbeiten ſind die Preiſe ſo geſtellt, daß ſich der 
fleißige Geſelle 1rtl. und der Arbeiter 22½ ſgr. pro Tag 
verdienen kann. 

Meldungen nimmt an . 


„ J. Tam, 
Maurer: und Zimmermeiſter aus Hirſchberg. 


Wohnung in Johnsdorf bei Landeshut 
im Gerichtskretſcham. : 


9069. Ein tüchtiger Shirrarbeiter, der auch etwas Bötte 
cherarbeiter — 2 wird ſofort oder auch zu Michaelis geſucht. 

Geeignete Perſonen können ſich melden auf dem Domino 
Ober⸗Steinsdorf bei Haynau. 


9177. Ein zuverläßiger Arbeiter kann bald ein Unterkom⸗ 
men finden bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Vier nüchterne kräftige Arbeiter 


zur Beſorgung der Erndtearbeiten 
im Accord finden ununterbrochene 
Arbeit beim Dominio Elbel-Kauf⸗ 
fung, Kreis Schönau. N 


9179. Ein Knabe zum Billard findet eine Stelle 
durch Vermiethsfrau Schlicht in Hirſchberg. 


9110, Ein kräftiger Laufburſche wird zum baldigen Antritt 
geſucht bei H. Friedenſohn am Schildauer Thor. 
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9062. Tüchtige Steinſpalter und geübte Putzer finden 
baldigſt dauernde Be chf chene beim ; 
5 teinmetzer Auguſt Opitz 
in Petersdorf No. 51. 

9184. Mädchen, im Nähen auf der Maſchine u. im Schnei- 
dern geübt, können ſich melden. F 

1 Emanuel Strohheim, 

äußere Schildauerſtr. 77, vis-a-vis den 3 Bergen. 


9156. Ein mit der Küche vertrautes und häuslichen Arbeiten 
— 1 Mädchen, welches ſich durch gute Atteſte empfiehlt, 
5 ann ſich melden bei . 

= B. Seydel, Häuslers Weinhalle. 


. Perſonen ſuchen Unterkommen. 


9064. Ein Papier⸗Maſchinenführer, 
unverheirathet, mit guten ſtenoch in verſehen, ſucht ander⸗ 
weitig Stellung. Derſelbe iſt noch in Kondition, jedoch könnte 
der Antritt in vier Wochen geſchehen. Darauf Reflektirende 
= wollen ihre Briefe gefälligſt unter der Chiffre L. W. der Ex⸗ 
8 pedition des Boten aus dem Rieſengebirge zur Weiterbeför⸗ 
€ derung einſenden. 


9182. Eine anſtändige, gebildete Dame, gegenwärtig noch in 
* Stellung, evang., ſucht zu Michaeli d. J. anderweitig Stellung 
in einem kleinen Haushalt; auch würde dieſelbe gern die Er⸗ 
(oe von Kindern mit übernehmen. Die beiten Zeugniſſe 


ehen derſelben zur Seite. Frau Partikulier Sei fart in der 

egenau'ſchen Beſitzung unterm Kavalierberge bei Hirſchberg 
wird die Güte haben, gefällige Auskunft zu ertheilen. 

Lehrlings-Geſuche 
9159. Für mein Specerei- & Farbewaarengeſchäft ſuche 
ich einen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 2 
Herrmann Vollrath. 

Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, welcher 

Schriftfeger werden will und auch mit der 

Schnellpreſſe bekannt gemacht wird, kann bei mir 

ſofort ein Unterkommen finden. Koſtgeld wird 


gewährt. C. W. J. Krahn, 


HOHirſchberg. Buchdruckereibeſitzer. 
: 8872. Einen Lehrling nimmt an Stange, 
Hirſchberg, neue Herrenſtraße. Holz⸗Bildhauer. 


9139. Ein Lehrling kann in unſerer Eiſengießerei ſofort 
antreten. Starke & Hoffmann. 


9153. Einen Eine nimmt an 
K. Peiſer, Klempnermſtr., äußere Langſtr. 22. 


9123. Ein Knabe achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die 
Klempnerei zu erlernen, findet unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen baldiges Unterkommen. Franko: Adreſſen G. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


1648 


— 


— Ä ) r 


Ein Wirthſchaftseleve oder ein Wirthſchaftsſch 1 
wird zum 1. Ottober geſucht. 8 8954. 
Mittel⸗Steinsdorf bei Haynau, den 16. Juli 1868. 


Reich, Inſpekter 

9008. Ein Knabe rechtlicher Eltern, kräftig und mit 

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die 
lung zu erlernen, findet in meinem Colonialwaaren⸗ und 

garrenfabrik⸗Geſchäft eine Stelle. Wilh. Seiffert 

Lauban, im Juli 1868. en 


3 Gefunden 1 
9089. Eine Lorgnette iſt gefunden worden, der Eigenth 
mer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten und eines 6 
delohnes abholen in uſchvorwerk bei Hentſchel in — 
9092. Der mir früher gehörige Hun d, ſchwarzer Pude 
Int ſich wieder zu mir Ae Der jetzi e Eigenthüm 
ann denſelben gegen Erſtattung der Koſten . — 8 Tag 
abholen in Lähn No. 111. — 
9194. Ein fler geht Hund mit abgeſchnittenen Ohre 
Schwanz, weißer Kehle und Vorderfüßen, hat ſich am 
M. zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren u. 3 
foften bei mir abholen. Wilh. Kleuner, Neu⸗Reichens⸗ 
Ein zugelaufener Hund iſt binnen 8 Tagen abzuholen 
No. 37 in den Sechsſtädten. ’ : 


Verloren. 


Ida 
ef! taſch ; 


Jore 


9144. Am Montag Vormittag ift ein Zehnthaler⸗Schein Er j 
Warmbrunn bis Nieder = Herüchdorf verloren worden. ir 
ehrliche Finder wolle ihn in No 100 zu Nieder⸗Heriſchde 
gegen 1 Thlr. Belohnung abgeben. 


Einen Thaler Belohnung 


für Einbringung eines mir am 17. Juli entflogenen il 
grünen Papagei. 

Schreiberhau. O. Neum aun 
9125. Auf der Straße zwiſchen Schönau und Schönwalde 

iſt ein ſchwarz⸗ſeidener Regenſchirm mit Wachstuch lieben 
verloren worden. Finder wird gebeten, gegen Urtl. Belohn 
denſelben beim Herrn Kaufm. Liebig in Schönau abzuge 


9078. Am Sonntag Abend ſſt eine ſchwarz ſeidene Sch nu 
in Hermsdorf u. K. verloren gegangen. Der Finder 1 
ebeten, dieſelbe gegen Belohnung daſelbſt beim Sattlerme 

Härtel abzugeben. 


Am 9. Juli iſt mir mein ſchwarzer flodhariger Kettenhu, 0 
abhanden gekommen. Wiederbringer erhält eine gute Belobit" N 
9174. Gottfried Haeuſig, Gtellbefiger in Schwarze 


Ben Verloren 


wurde auf dem Wege von der Anna ⸗ Kapelle nach Seng 
ein braun⸗ und graufarivtes Umſchlagetuch; gegen 


meſſene Belohnung abzugeben i edeberg beim ; 
DOOR: DRIN Schlern. Schoͤnhe 


eine 


— 


eig. . Verloren. 2 
an reitag den 17. d., — iſt auf dem Heidewege von 
Warmbrunn nach Hermsdorf ein ſchwarz⸗ u. weiſikarir⸗ 
Herren ⸗Shawltuch verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
A dem Orts⸗Gericht zu Hermsdorf u. K. abzugeben. 
103. Tine ſchwarz⸗ und weißgeſprenkelte große Ulmer 
age, auf den Namen Tullus hörend, iſt verloren gegan⸗ 
en. Wer denſelben nachweiſt oder auf dem Dom. Mittel: 
Neipe per Bolkenhain abgiebt, erhält außer Futterkoſten 
Alt. Belohnung. 
9006 Geſtoh len. ; 
felder Am 15. Juli iſt in Hermsdorf u. K. ein ſchwarz⸗ 
E ener Regenſchirm, deſſen gebogener Knopf mit einer 
fenbein = Platte gezeichnet v. R. verſehen, entwendet worden. 
fl A5 gegenwärtige Inhaber wird erſucht, dieſen Schirm an die 
banal. Bade» Polizei zu Warmbrunn als geſtohlenes Gut 
Aaldigſt abgeben zu wollen. 
7. In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. iſt mir aus 
ni nem Garten ein Schleifſtein geſtohlen worden. Demje⸗ 
Auen, der mir über den Verbleib deſſelben ſichere Nachricht 
ingen kann, ſichere ich eine Belohnung von 1 Thlr zu. 
— Wilhelm Weinmann, Nr. 1 Grunau. 
8000 Geldverkedr. 

Für eine Hypothek von 1700 rtl., welche 
auf einem in unmittelbarer Nähe von Hirſchberg 
gelegenen Bauergute von über 140 Morgen Flä⸗ 
inhalt haftet und mit 2600 rtl. ausgeht, wird 
ein Ceſſionar geſucht. Auskunft ertheile ich. 


Hirſchberg, 21. Juli 1868. - 
* Wentzel, Rechtsanwalt. 


915 Einladungen. 

J. Auf Sonntag den 26. Juli ladet zur Taunzmuſik 

ſreundlichſt ein : G. Dab nelder im Kronprinz. 

ie Anfang 4½ Uhr. 

Se. Zur geſelligen Flügelmuſik⸗ Unterhaltung ladet 
ntag den 2. * M freundlich ein 


68. 
Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 29. Juli 
Grosses 


Abend - Concert. 


Nur bei ganz günſtiger Witterung) 
Anfang 6 Uhr Abends. 
Entree für den Herrn 2½ ſgr., für die Dame 1 ſgr. 


— —— 
In die drei Eichen 


Fr auf Sonntag den 26. Juli zum Berliner Kaffee, 
laden, ſowie zugleich zur Tanzmuſik und Abends zur großen 
Mnation ergebenſt ein Sun 


142. Sonnta uli 
5 g den 26. Juli ladet zur Tanzmuſik freund: 
(hit ein 8 G. Hain in Heriſchdorf. 


Io 
e 


1649 


7 De 


Hirichberg, Gruner's Felſenkeller. 
(Bei ſchöner Witterung im Freien.) 
Sonntag den 26. Juli 1868: 8 


Geſang⸗ & Zither-Concert 
nebſt Vorträgen auf Holz- und Stroh⸗Inſtrumenten 
(Kylocordion) 
der Geſellſchaft Fahn aus Tyrol, 


beſtehend aus 6 Perſonen (3 Damen und 3 Herren), 
Mirz'l, Nest, Nand'l, Sep'l, Jörg'l und Jack'l. 
Entree a Perſon 2%, Sgr., Kinder die Hälfte. 
= Anfang Abends 6 Uhr. 

Indem ich auf die Leiſtungen dieſer Geſellſchaft aufmerkſam 
mache und einen genußreichen Abend verſprechen kann, erlaube 
ich mir zu recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt einzuladen. 

9098. Siegemund. 


9081. Sonntag den 26. Juli ladet nk Fele nach 


Grunau ergebenſt ein Hoffmann. 

9176. Sonntag den 26. Juli ladet zur Tanzmuſik freund: 

lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
Tanzmuſik 

auf dem Scholzenberge 


Sonntag den 26. Juli nach gut beſetzter Hornmuſik, Abends 
Beleuchtung des Berges, wozu ergebenſt einladet er 
9145. Leske, Scolzenberg = Bädhter. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag: 


CONCERT 
der Bademuſfik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſagl. 
8591. Herrmann Scholz. 


70. Brauerei Stonsdorf. 


Sonntag den %. Juli findet auf mehrſeitiges Verlangen 
eine deklamatoriſche Vorſtellung ſtatt. Unter den 

kommt zum beſondern Vortrage: „Der Geizige.“ Da mir die 
hohe Ehre zu Theil wurde, vor Sr. Königlichen Hoheit 


Nebel von Hohenlohe den größten Beifall gefunden zu 
a 


ben, jo lade ich ein hochgeehrtes Publikum freundlichſt ein. 
Die Vorſtellung findet 05 ½5 Uhr Nachm. im Garten ſtatt. 


ntree 5 Sgr. 
Für gutes Bier vom Eis iſt beſtens 95 080 € 
Schneller, Pächter. _, Joſeph Köller, Schaufpieler, 
HBillets ſind in der Cigasten-Danblung bei T. H. Schmidt 
in Warmbrunn in der Kolonnade No. 10 zu haben. > 
9093. Zum Kirſchenfeſt ladet auf Sonntag den 26. Juli 
freundlichſt ein rauſe. Dominium Malwaldan 


daes Brauerei Wernersdorf. 


Sonntag den 28. Juli: 


Gartenmuſik, darauf Tanz. 


Hierzu ladet ein Berger, Brauermſtr. 


Piecen 


werden kam 
llieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


we Det in u 


Brauerei in Stonsdorf. 


Montag den 27. Juli 


Grosses Concert. 


Ce des Muſikdirektor Elger und deſſen Kapelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
. für Rn 7 5 kate for. A die Dame 1 far. 
u zahlreichem Beſuche ladet ergebenit ein 
Ri 2 ö Sch neller, Brauermeiſter. 
9116. Sonntag den 26. d. M. ladet auf den Stangenberg zu 
recht zahlreichem Beſuch ein Nixdorf, Reſtaurateur. 


915. Brauerei in Arnsdorf. 


Sonntag den 26. d. Mts. Tauzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet H. Berndt, Brauermeiſter. 


9169, Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 26. Juli lade in 
das Gaſthaus zum freundlichen Hain in Wernersdorf freund⸗ 
lichſt ein. Muſtt von der Schreiber'ſchen Kapelle. 

W. Gölduer. 


9132. Sonntag den 26. d. M. lade zur Tanzmuſik nach 
Voigtsdorf ergebenſt ein. Um zahlreichen Beſuch bittet freund⸗ 
lichſt Tſcheutſcher. 


7 9189. Sonntag den 26. d. ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik 
nach Volgtsborf freundlichſt ein al E Glaubitz 


9080. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 26. Juli er⸗ 
gebenſt ein H. S Hreider in Petersdorf. 
Sonntag den 26. Juli ladet zur Tanzmuſik 
in die Grundmühle ergebenſt ein 9146 Heinzel. 
9067. ‚Sonntag den 26. Juli c.: 
Militair-Vereinsſchießen 
zu Liebenthal. 
u dieſem Feſte lade ich zur i gut beſetztem 


Orcheſter ergebenſt ein. Salz 155 5 5 I 9 ger, 
usenhauspäcter, 
Br Bekanntmachung. 


Re} 


Zum Sauer⸗Kirſchen⸗Feſt ladet für kommenden Sonn: 
tag, als am 26. d. M., freundlichſt ein = 


H + N G K . 
etfätorf im Juli 1868. 5. Renner, Groß⸗Kretſchmer 


BEONPRBIEBRBEBSSEBERSPERTREB 
Mendes Brauerei und Gaſthof & 
in Salzbrunn. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſeinen bedeutend ver⸗ 


rößerten Gaſthof mit Fremdenzimmern den geehrten 
Amen zur gütigen 7 — geeh 


BB» 


® 


5 „Mende, Brauer⸗Meiſter. 8 
BRPLBREBBBEPPPEPERFLERPRB 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
den kann. Inſertionsgebühr: Die Spalte 
onnerstag 


Redacteur: Reinbold Krahn. 


er 


- Diefe Zeitfchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, 
ile aus Petits 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krabn.) 


x R 


- 


€ 


9152. Sonntag den 26. d. M. Iabet zur Tauzmuſik er 5 


lichſt ein „Koppe in der Giell 


9003. Sonntag den 26. d. Tanzmuſſtf in Schiefer, Be 
freundlichſt einladet Schäfe 


Gröditzberg. 
3. Abonnement⸗Concert 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, int 
unter Leitung des 9 Herrn G. Gold ſchm 
in Liegnitz, ö 
findet Sonntag den 26. Juli c. ſtatt. 
Anfang 5 Uhr. Entree an der Kaſſe a Perſon 7%, jgt- 
Nach Beendigung des Concerts findet Bal pars ſtatt. 8 
8988 L. Görnel⸗ 


7490. 2 1 
Gaſthof⸗ Empfehlung. 
Die Norddeutſche Bundeshalle am Fuße der Lan m 
krone bei Görlitz, ganz neu erbaut, empfiehlt ihre gute en 
billige Reſtauration, ſowie verſchiedene Biere und Weine ( 
auf Eis); — Fremdenzimmer zum Logiren; eleganten groß 


Saal; — Equipagen; — Eſel zum Reiten auf die Lan 
krone. Für prompte und gute Bedienung ſorgt der Wirth. 

J. H. Mäußſer, Beſitzer. 
9129. Den geehrten auswärtigen Reiſenden erlaubt der Un da 


terzeichnete ſich den in der Nähe des Freiburger und Berliner di 
Bahnhofes zu Breslau, Sonnenſtr. 31 gelegenen, mit a 
lichen Fremdenzimmern und guten Betten ausgeſtatteten ans ö 
hof, genannt „zur Aſchers⸗Burg“, einer gütigen Beachtung gal zu 
8 zu empfehlen. Schmiedeberg, Gaſthofpächter. 
reslau, den 23. Juli 1868. . 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 23. Juli 1868. 1 
Der [w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 


715 || 1] 
—1 3117| — 2.0 — 128 41 


zu 

7 
Niedrigiter ...| 316 — 3 9 — 2 0 — 185 — 1 Ba: 
Crbjen, Höchſter 2 rtl. 25 far. * 


Schönau, den 22. Juli 1868. 


öchſter . 385 — II 
e 8 211 — 120 — 1 4 
Niedrigiter. . 3 16 — 31131] 210 — 1127 — 15 


Butter, das nd 8 ſgr., 7 fer. 9 pf., 7 far. 6 pf. 


Bolkenhain, den 20. Juli 1868. — 


der . 312111 8181-1 2] 12] 1281-1 1] 5 
ittler 3117 — 13110 — 21 8— 126 —I 1 67) 
Merger 3110121 3 2 21D 


Breslau, den 22. Juli 1868. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei S* Tralles loco 18%, B. 


wofür 
auch von unferen Herren Commiſſionairen be 


als 
ift 1 h N 
ig 18 Größere Schrift nach Verhältniß. 


8 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


